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Hinweise zu diesem Handbuch 

Mit diesem Handbuch erhalten Sie Hinweise und Informationen über die Funktion und Konfigura-
tion des PowerDim RM. Es beschreibt die grundlegende Bedienung und zeigt die Einstellung der 
menügestützten Parameter des Geräts.  

 

Der LSS PowerDim RM wird kundenspezifisch aufgebaut. Deshalb werden hier unter Umständen 
Funktionen und Einstellungen beschrieben, die für bestimmte Spezifikationen des Dimmers nicht 
relevant oder verfügbar sind. Ebenfalls müssen die Abbildungen nicht mit Ihrem LSS PowerDim RM 
übereinstimmen. 

 

Dieses Handbuch nutzt folgende Symbole, um für Sie wichtige Hinweise zu Ihrer Sicherheit und zur 
Konfiguration kenntlich zu machen. 

 

 
Hier erhalten Sie zusätzliche Informationen 

  

 

Achtung weist Sie auf Situationen hin, in denen Entscheidungen zu technischen 
Problemen mit dem Gerät oder zu Datenverlusten führen können. 

  

 

Eine Warnung bezeichnet Situationen, in denen Verletzungen oder Schäden für Leib 
und Leben auftreten können. 

 

 

Sicherheitshinweise 

Sachgemäßer Umgang mit dem LSS PowerDim RM ist nicht gefährlich. Beachten Sie aber bitte fol-
gende Hinweise: 

 

 

• Nehmen Sie niemals sichtbar beschädigte Geräte in Betrieb! 

• Liegt der Verdacht auf einen Defekt vor, trennen Sie das Gerät sofort von der 
Stromversorgung! Sichern Sie das Gerät gegen Wiederinbetriebnahme! 

• Öffnen Sie niemals das Gerät! Wenn Sie das Gerät öffnen besteht Lebensge-
fahr!  

• Berühren Sie niemals eine der intern verbauten Komponenten!  

• Reparaturen dürfen nur von Mitarbeitern der LSS GmbH durchgeführt werden. 
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Hinweise zur Handhabung 

Der LSS PowerDim RM ist für einen Dauerbetrieb konzipiert. Dennoch sollten Sie folgendes beach-
ten: 

 

 

• Setzen Sie das Gerät nur zu seinem bestimmungsgemäßen Zweck ein! 

• Vermeiden Sie extreme mechanische Belastungen! 

• Vermeiden Sie jegliche mechanische Einwirkungen auf das Display! 

• Vermeiden Sie direkte Nässeeinwirkung sowie übermäßige Hitzeeinwirkung 
auf das Gerät! 

• Montieren Sie das Gerät nicht unmittelbar über Scheinwerfern! 

 

Wir freuen uns über Ihre Hinweise und Kommentare zu diesem Handbuch. Bitte senden Sie diese 
per E-Mail an mail@lss-lighting.de. 

 

History 

 

Datum Firmware Beschreibung 

03/2021 1.10 Erstbeschreibung 
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Bedienanleitung 

  



PowerDim RM 

10 

  
 

 

 

Anzeige-, Anschluss- und Bedienelemente 

Geräteübersicht 

Frontseite 

 

 

     

Fehler-/Überstromschutzeinrich-
tungen für Kreis 1-6 

Steuereinheit und 
Netzwerkknoten 

Fehler-/Überstromschutzeinrich-
tungen für Kreis 7-12 

 

Rückseite 

 

 Netzwerkanschlüsse  Lastanschluss Kreis 1-6  

     

 

     

 Lastanschluss Kreis 7-12   Spannungsversorgung 

 

 

Achtung! Innerhalb des Dimmergehäuses liegen gefährliche Spannung an! Beim 
Öffnen des Gehäuses besteht Lebensgefahr! Arbeiten innerhalb des Dimmers dür-
fen nur von entsprechend ausgebildetem Fachpersonal durchgeführt werden! 
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Steuereinheit und Netzwerkknoten 

Über die Steuereinheit werden die Einstellungen des LSS PowerDim RM vorgenommen. Weiter 
dient die Steuereinheit als Controller und als Netzwerkknoten. Um diese Aufgaben ohne Über-
schneidungen und damit ohne Prozesskonflikte ausführen zu können, ist die CPU als Dual-Core 
Prozessor ausgeführt. Um eine maximale Betriebssicherheit zu gewährleisten, ist der für den Dim-
mer zuständige Kern nicht direkt vom User und den Daten ansprechbar. 

 

Aufbau der Steuereinheit 

Alle Bedienschritte erfolgen menügeführt mit einem einzigen Bedienelement, einem Encoder 
(Drehregler). Der Encoder besitzt eine Dreh-/Drück-Funktion. 

 

Unterhalb des Encoders befinden sich DMX-IN, DMX-THRU und beide DMX-OUT. Die Ein- und Aus-
gänge sind potentialgetrennt mittels Optokoppler und mit EMV-Filtern ausgestattet. 

 

Betriebs-LEDs 

 

 

Display  

DMX-Out 

Encoder 

 

Display 

Die Konfiguration des LSS PowerDim RM erfolgt lokal über ein komfortables Menüsystem. Zu die-
sem Zweck enthält das Gerät ein blau-weiß leuchtendes 20x4 LCD-Display mit stromsparender 
LED-Hintergrundbeleuchtung und langer Lebensdauer. 

 

 

 

Verwenden Sie den Bildschirmschoner! Dies verlängert die Lebensdauer des Dis-
plays um ein Vielfaches. 

  

 

Im Menü können Sie den Kontrast des Displays einstellen. Ein Nachregeln ist aber 
normalerweise nicht nötig, da das Display bereits temperaturkompensiert ist. 
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Betriebs-LED 

 

LED Farbe  Bedeutung 

POWER Blau leuchtend:  Betriebsspannung vorhanden 
nicht leuchtend: Betriebsspannung nicht vorhanden 

ACTIVE/FAIL  Grün 
 
 
Rot 
 

An:   mind. 1 Dimmer wird angesteuert 
Blinkt:   mind. 1 Dimmer wird manuell ausgesteuert 
 
Blinkt kurz:  keine Eingangsspannung an einem Modul 
Blinkt 50:50:  abgeschaltet wegen Überstrom/-temperatur 
Blitzt lang:  keine Ausgangsspannung, DimmerCube defekt 
Dauerleuchten: Kurzschluss 
 
Wechselseitiges  
Rot/Grün oder  
gelbes Blinken: Temperaturwarnung! Nicht priorisierte Ka- 
    näle werden in der Leistung reduziert. 
 
Achtung! Rot angezeigte Meldungen haben Priorität! 

LINK Gelb stetig leuchtend: Ethernet ist angeschlossen 
blinkend:  Datenempfang 

 

 
Die Betriebs-LED können im Menü Options abgeschaltet werden. 

 
 

Encoder 

Drehen am Encoder wählt die unterschiedlichen Menüpunkte und Schaltflächen. Kurzes Drücken 
auf den Encoder markiert diesen Menüpunkt oder die Schaltfläche als ausgewählt. 
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Netzwerk 

Die Ansteuerung des LSS PowerDim RM erfolgt wahlweise über Ethernet oder DMX. Die Steuerein-
heit ist mit einem Ethernet-/DMX-Netzwerk-Knoten ausgestattet, der RDM unterstützt und als 
RDM Proxy eingesetzt werden kann.  

 

Frontseite  Rückseite 

 

 

 

 DMX Out  
1 & 2 

Nicht belegt    Ethernet/ 
LAN 

DMX-In & -Thru  

 

DMX – Anschlüsse und Parameter 

DMX-Anschlüsse 

DMX-In & Thru 

Die Anschlüsse von DMX-In und DMX-THRU auf der Steuereinheit sind deaktiviert. Nur die An-
schlüsse auf der Rückseite des Gerätes können genutzt werden. Die Anschlüsse DMX-IN und DMX-
THRU sind per Hardware miteinander verbunden. Die Signale am DMX-THRU können nicht bear-
beitet werden. 

 

DMX-Out 1 & 2 

Von der Steuereinheit auf der Frontseite können zwei DMX-Universen ausgesandt werden.  
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DMX-Parameter 

DMX-In 

Max. empfangbare Datenrate: 44 Frames/s = Protokolllänge 22,4ms 

Min. empfangbarer Mark-after-Break: 4 µs 

Timeout-Zeit bis Empfangsausfall: 2 s 

Die DMX-Signale werden durch den Controller logisch aufbereitet und ausgewertet. Damit erfüllt 
er die Standards ANSI E1.11 – 2008 (R2013) und USITT DMX512-A. 

 

DMX-Out 

Gemeinsam für alle DMX-Ausgänge sind folgende Parameter einstellbar: 

Verhalten bei Empfangsausfall aller Quellen: Abschalten, Halten oder Nullen senden 

Break-Länge: 90…52,4 ms 

Mark-after-Break: 10µs…52,4 ms 

 

DMX Terminierung 

Ist der LSS PowerDim RM an einer langen und/oder störbehafteten DMX-Leitung das letzte DMX-
Gerät, so sollte, um Fehlfunktionen zu vermeiden, am DMX-THRU ein handelsüblicher Terminier-
stecker (Widerstand 120…130 Ω zwischen Pin 2 und 3) als Busabschluss eingesteckt werden. 

 

Ethernet – Anschluss und Parameter 

Ethernetanschluss 

Der Ethernetanschluss ist auf der Rückseites des Gerätes neben den DMX-In und DMX-THRU. Der 
Anschluss ist als RJ45-Buchse ausgeführt. 

 

Ethernet-Parameter 

Unterstützte Netzwerkprotokolle 

Der LSS PowerDim RM unterstützt folgende Protokolle: 

 

• Art-Net • ShowNet 

• AVAB/UDP • AVAB/IPX 

• sACN  

 

Datentransferrate 

Der LSS PowerDim RM zeichnet sich durch hohe Durchsatzrate und geringe Latenz (Verzögerungs-
zeit) in beiden Richtungen aus. Die Netzwerkschnittstelle ist 100MBit-fähig und die interne CPU 
arbeitet mit einem sehr schnellen Realtime-Multitasking-Betriebssystem. So ist ein maximaler 
Durchsatz von >1000 Netzwerk-Paketen pro Sekunde möglich. 

Das Standard-Netzwerkprotokoll des LSS PowerDim RM bei Auslieferung ist das herstellerübergrei-
fende Art-Net von ArtisticLicence. Die aktuell eingesetzte Protokollversion ist Art-Net III 1.4bi.  
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Licht-Parameter 

Für alle Lichtprotokolle können Sie folgende Parameter einstellen: 

• minimale Senderate ohne Werteänderung 20 ms … 4s 

• Timeout-Zeit 1...999 s (Halten usw. wird pro DMX-Out eingestellt, s. dort) 

• Timeout ist nur global einstellbar, wird aber für jedes verwendete Subnetz/Universe einzeln 
überprüft 

 

IP-Parameter 

Für alle auf TCP/IP basierenden Lichtprotokolle können Sie weiterhin folgende Parameter festle-
gen: 

• IP-Adresse  Manuell / Art-Net 2.x.x.x / Art-Net 10.x.x.x / DHCP 

• IP-Subnetz-Maske 

• Gateway-IP 

 

Merge-Verhalten 

Der LSS PowerDim RM kann bei Anlagen, die auf dem gleichen Subnetz/Universe senden, bis zu 4 
Anlagen HTP-mergen. Dies zeichnet ihn von den meisten anderen Geräten dieser Art aus. Art-Net 
sieht z.B. hier nur 1 oder max. 2 Anlagen vor. 

 

Es werden ebenfalls Prioritäten unterstützt, wenn dies das Lichtprotokoll zulässt. Es werden aber 
keine herstellereigenen Erweiterungen, wie z.B. „Prioritäten pro Kreis“, unterstützt 

 

Remotekonfiguration 

Für alle LSS-Geräte wird die kostenlose Software LSS ConfigCore empfohlen, die alle Features des 
LSS PowerDim RM und anderer LSS-Geräte, aber auch Art-Net-Geräte anderer Hersteller unter-
stützt. Nur mit dieser Software ist es möglich, alle Geräte im Netzwerk aufzufinden und den LSS 
PowerDim RM komplett remote zu konfigurieren. 

 

Als Art-Net-kompatibles Gerät arbeitet der LSS PowerDim RM problemlos mit Art-Net-Software-
tools anderer Hersteller, wie z.B. dem Programm DMX-Workshop zusammen. Über dieses Tool ist 
auch eine eingeschränkte Remote-Konfiguration möglich. Beachten Sie, dass Art-Net hier nur eine 
Untermenge des LSS PowerDim RM konfigurieren kann.  

 

 

Auch bei anderen eingestellten Licht-Protokollen als Art-Net ist der LSS PowerDim 
RM mit ConfigCore immer konfigurierbar, es wird lediglich vorausgesetzt, dass der 
PC im IP-Adressbereich des LSS PowerDim RM liegt. 
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Kühlung und Temperaturüberwachung 

Jeder Dimmerblock des LSS PowerDim RM ist mit einem Temperatursensor ausgestattet, dessen 
Messwerte von der Steuereinheit ausgewertet werden. Werkseitig sind Warn- und Abschalttem-
peraturen voreingestellt und können nicht geändert werden. Der LSS PowerDim RM verfügt über 
zwei langlebigen, geräuscharmen Hochleistungslüftern. Auf der Rückseite des Gerätes ist ein 120 
mm und in der Seitenwand ein 50 mm eingebaut. Die Steuerung der Lüfter kann im Gerätemenü 
eingestellt werden.  

 

Dimmerblöcke und -kreise 

Der LSS PowerDim RM besitzt 12 Dimmerkreise mit jeweils 3 kVA Leistung. Jeweils sechs Dimmer-
kreise sind zu einem Dimmerblock zusammengefasst. Jeder Dimmerblock ist mit einer Tempera-
tur- und Elektroniküberwachung ausgestattet. Für jeden Dimmerkreis kann eine elektronische 
Grundlast zugeschaltet werden, um auch Kleinlasten versorgen und steuern zu können. Ebenfalls 
besitzt jeder Kreis 13 Dimmerkurven, eine 8Bit/16Bit-Ansteuerung, einstellbare Ein- und Ausblend-
zeiten und minimal und maximal ansteuerbare Dimmerwerte. Jeder Dimmerkreis besitzt darüber 
hinaus eine Bypass-Schaltung, die bei 100% Last Drossel und Thyristor umgeht. Alle Einstellung der 
Dimmerkreise können einzeln oder nach dem Prinzip „Einer für alle“ festgelegt werden. 
 

Spannungsversorgung, Lastanschlüsse und Absicherungen 

Der LSS PowerDim RM wird über eine feste Zuleitung inklusive CEE-Steckverbinder mit 400 V 
AC/32 A versorgt. Die Dimmerkreise des LSS PowerDim RM können als Dim- oder NonDim-Kreise 
definiert werden. Ein bistabiles Relais schaltet zwischen beiden Kreisarten um. Je nach gewählter 
Kreisart können folgende Lastarten angeschlossen werden: 

 

Lastart 
Kreisart 

Ohmsche 
Last 

Induktive 
Last 

Kapazitive 
Last 

Dim-Kreis ✓ ✓ - 

NonDim-Kreis ✓ ✓ ✓ 

 

Die Lastanschlüsse des LSS PowerDim RM sind als zwei Multicore-Steckverbinder 16-polig + PE (250 
V/16 A) für jeweils sechs Leistungskreise ausgeführt. Jeder Kreis ist einzeln mit FI/LS-Schaltern (RCBO) 
abgesichert. Die RCBO erfüllen folgende Normen: 

• DIN EN 61009-1 (VDE 0664-20):2016-10 

• DIN EN 61009-2-1 (VDE 0664-21):1999-12 

• DIN EN 62019 (VDE 0640):2015-07 

• DIN V VDE V 0664-220:2010-07 

• DIN EN 62423 (VDE 0664-40):2013-08 

 

Der LSS PowerDim RM erfüllt damit auch alle VDE-Vorgaben zum Schutz von Personen bei indirek-
tem Berühren von Geräten.   
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Konfiguration am Gerät 
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Hinweise zur Bedienung des Menüs 

Aufbau und Auswahl 

Die Menüstruktur des LSS PowerDim RM ist hierarchisch angeordnet. Die erste Ebene ist der 
Durchlauf, von dem der Zugriff auf das Hauptmenü erfolgt. Vom Hauptmenü sind die weiteren Un-
termenüs thematisch in Ebenen unterteilt.  

 

Menüauswahl 

Drehen am Encoder wählt die unterschiedlichen Menüpunkte und Schaltflächen durch ein wan-
derndes ►. Ein kurzes Drücken auf den Encoder wählt diesen Menüpunkt oder die Schaltfläche 
aus. 

 

 

Einstellungen vornehmen und speichern 

Im den Hauptmenüs Config, Options und Manual werden die Einstellungen für den LSS PowerDim 
RM vorgenommen. Durch Drehen und Drücken werden Untermenüs aufgerufen oder Einstellun-
gen ausgewählt und eingestellt. Erst durch Speichern werden die Einstellungen übernommen und 
damit wirksam. Gespeichert werden die Einstellungen durch Rückkehr in das übergeordnete 
Menü. Dabei muss die Frage, ob die Änderungen gespeichert werden sollen, mit „Yes“ beantwor-
tet werden. 

 

 

Bitte beachten Sie, dass jede Änderung der Einstellungen weitreichende Folgen auf 
Ihre Lichtanlage haben kann. Die folgend beschriebenen Einstellungsmöglichkeiten 
setzen auch voraus, dass Sie Erfahrungen und Kenntnisse in der Konfiguration von 
DMX und von Ethernet-Lichtprotokollen besitzen.  
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Durchlauf 

Seiten im Durchlauf 

Im Durchlauf scrollt das Menü des LSS PowerDim RM durch verschiedene Diagnoseseiten, die ei-
nen schnellen Überblick über verschiedene Einstellungen und den Betriebszustand des Geräts ge-
ben. Durch Drehen des Encoders kann der Durchlauf unterbrochen werden. Durch weiteres Dre-
hen werden die Seiten manuell aufzurufen. Der automatische Durchlauf wird mittels eines blin-
kenden -Symbols rechts oben angezeigt. Beim Wechsel zum manuellen ändert sich das Symbol 
in II. Fehlende Seiten sind anderen Anwendungsfällen vorbehalten und deshalb ausgeblendet.  

 

Seite Bildname Erklärung 

Seite 0 PowerDim RM Hersteller, Softwareversion, Hardwarerevision, Datum, Zeit Software 

Seite 1 Serial ArtNet Name, Seriennummer Platine, MAC-Adresse 

Seite 2 Counters Einschaltzähler, Watchdog-Fehler, Betriebsstunden, Betriebstempera-
tur, Maximal gemessene Betriebstemperatur 

Seite 3 NW Info Aktuelle IP-Adresse, Ethernet-Geschwindigkeit & Richtung, Zähler Da-
tenpakete 

Seite 4 IN Aktuelles Routing eingehender Ethernet-Daten an DMX-Outs. 

Seite 5 DMX Aktuelles Routing eingehender DMX-In Daten an DMX-Outs. 

Seiten  
6 – 7 

Chan 1-6, 7-12 Diagnose der Dim/NonDim-Kanäle. 
Src:  Werte > 0 werden empfangen 
Lvl:  Grafische Darstellung empfangener Wert  
  (+: Bypass aktiv, m: ) 
Fail:  Datenausfall 

Seite 10 Relays 1-12 Schaltsituation der Dim/NonDim-Umschaltrelais und der Bypass-Relais. 
Dim-
Mode 

On/Off ●: alle an = Dim ○:  
Bypass ●: Bypass ist aktiv ○: Bypass ist nicht aktiv 

NonDim-
Mode 

On/Off ●: Relais eingeschaltet ○: Relais ausgeschaltet 
Bypass ●: alle an = NonDim ○:  

 

Seite 12 Line Echtzeitanzeige der anliegenden Spannungen und Frequenzen an den 
Phasen. 

Seite 13 Line Current  Echtzeitanzeige der anliegenden Ströme an den Phasen und Summen-
strom. 

Seiten 
14 – 15 

Dimmer Cur-
rents 

Anzeige der aktuellen Lastströme an den Dim/NonDim-Kreisen. 

 

Wird der Encoder längere Zeit nicht betätigt, kehrt der LSS PowerDim RM automatisch in den 
Durchlauf zurück. Die Länge des Timeout kann unter Options→Display eingestellt werden (Default 
30s). Im selben Menü kann unter „Default“ eine dem Durchlauf übergeordnete Anzeige definiert 
werden. Monitorbildschirme sind von der automatischen Rückkehr in den Durchlauf ausgenom-
men. 
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Meldungen im Durchlauf 

Die Steuereinheit des LSS PowerDim RM kann wahlweise über den Festanschluss oder über PoE 
mit Spannung versorgt werden. Bei PoE-Versorgung kann die Steuereinheit auch dann aktiv sein, 
wenn der Dimmer, also die Leistungseinheit, abgeschaltet ist. Dann werden im Durchlauf folgende 
Fehlermeldungen angezeigt.  

 

Fehlermeldung  Bedeutung 

Alle Dimmer „B“ Baseboard-Fehler 

Die Dimmerplatinen sind abgeschaltet oder nicht korrekt gestartet. 

Stromüberwachungen 
zeigen „-.-“ 

Stromüberwachung fehlgeschlagen. 

Stromversorgung ist abgeschaltet. 

Relais zeigen „H“ Schaltposition der Relais ist unbekannt und HOLD ist aktiv. 

Die Schaltposition der Relais wird gehalten 

Spannungsüberwa-
chungen zeigen „0“ 

Spannungsüberwachung fehlgeschlagen. 

Spannungsversorgung ist abgeschaltet. 

Frequenzüberwachung 
ändert sich nicht 

Frequenzüberwachung fehlgeschlagen. 

Spannungsversorgung ist abgeschaltet. 

Anzeige „F!“ in Lvl Ein Fehler ist aufgetreten.  

Anzeige „U“ in Fail Ein Leitungsschutzschalter wurde ausgelöst. 

 

Beim Einschalten des Dimmers, müssen alle Platinen korrekt starten und sich bei der Steuereinheit 
melden. Startet eine Platine nicht oder die Rückmeldung zur Steuereinheit schlägt fehl, wird der 
Dimmer durch die Steuereinheit abgeschaltet.  
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Menüstruktur 

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 Ebene 6 
 

View Dimmer Dimmer 1: (1-8) 
Dimmer 9: (9-12) 

Anzeige der aktuellen DMX-Adresse, Dimmerkurve, DMX-Wert (dez. 
und prozent.), Stromverbrauch, Temperatur des Kanalcube, DMX-
Wert hexadezimal 

DMX In, Out, B, Cnt, F Anzeige anliegender DMX-Signale, eingestellter Hold-Werte, gesen-
deter Pakete und eingestellte Framerate 

RDM Port 1, 2, I Anzeige aktueller RDM-Informationen pro DMX-Port (außer THRU), 
empfangener Geräteinformationen 

Network Monitor Port1, 2, 3, 4 Anzeige DMX-Porteinstellungen 

Counters In, Data Anzeige Zähler gesendeter/empfangener Daten 

Data Anzeige Zähler Datenpakete 

Config Dimmer Config-
Mode:Joined 

Dimmer DMX-
Adresse 

0-512 Einstellung der Start-DMX-Adresse (=Dimmer 1). Achtung! Alle wei-
teren Dimmer/Relais im Gerät werden intern weitergezählt! 

Mode: Dim-
mer 

Curve Einstellung der Dimmerkurve. 

BackupLvl: Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Empfangsausfall. 

16Bit Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Baseload Zuschaltung einer optionalen Grundlast 

Bypass Bei Aktivierung wird bei 100% Last der Dimmerkreis nach einer vor-
eingestellten Zeit in ein Bypass geschaltet und der Thyristor parallel 
umgangen. 

Priority Experteneinstellung für Stromwerte. 

MinLvl: Einstellung des minimalen Dim-Wertes. 

MaxLvl: Einstellung maximaler Dim-Wert. 

T-In Einstellung der Einblendzeit 

T-Out Einstellung der Ausblendzeit 

Mode: Relay SwitchLvl Einstellung der Schaltschwelle in Prozent.   

BackupLvl: Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Empfangsausfall. 

16Bit Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Config-
Mode:Single 

Dimmer 
1-12 

DMX-
Adresse 

0-512 Einstellung der Start-DMX-Adresse (=Dimmer 1). Achtung! Alle wei-
teren Dimmer/Relais im Gerät werden intern weitergezählt! 

Mode: Dim-
mer 

Curve Einstellung der Dimmerkurve. 

BackupLvl: Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Empfangsausfall. 

16Bit Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Baseload Zuschaltung einer optionalen Grundlast 

Bypass Bei Aktivierung wird bei 100% Last der Dimmerkreis nach einer vor-
eingestellten Zeit ein Bypass geschaltet und der Thyristor parallel 
umgangen. 

Priority Experteneinstellung für Stromwerte. 

MinLvl: Einstellung des minimalen Dim-Wertes. 

MaxLvl: Einstellung maximaler Dim-Wert. 

T-In Einstellung der Einblendzeit 

T-Out Einstellung der Ausblendzeit 

Mode:Relay SwitchLvl Einstellung der Schaltschwelle in Prozent.   

BackupLvl: Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Empfangsausfall. 

16Bit Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Routing DMX-Out 1/2, 
Dimmer 

Failmode Einstellung Verhalten bei Empfangsausfall.  

Merge Einstellung Merge-Verhalten. 

Universe Einstellung des Universe. 

Subnet/Priority/Universe Einstellung Subnet/Priorität. 

DMX-In Timeout Einstellung eines Timeout, wenn der Port/Puffer keine Daten mehr 
erhält. 

Mode Schaltet den Port ein oder aus. 

Universe Einstellung des Empfangs-Universe. 

Priority Einstellung der Empfangs-Subnet/Priorität. 

DMX Def Laden Default-Werte aller DMX-Einstellungen für max. Datenge-
schwindigkeit. Zum Aktivieren müssen Einstellungen gespeichert 
werden. 
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RDM RDM Port1,2,In Einschalten von RDM für gewählten Port 

Dis-
covery 

Port1,2 Einschalten von RDM-Discovery. 

Intervall Einstellung der Intervallzeiten für Discovery. 

Incremental Einschalten der Incremental Discovery. 

Background Einschalten des Background Modus für Incremental Discovery. 

Break Einstellung der Breaklänge. 

MAB Einstellung der Länge des Mark-after-Break. 

Frames Einstellung der Frame-Rate. 

Channels Einstellung der Bit-Länge des DMX-Protokolls. 

AddrMode Eingabe ob DMX-Adresse als Startadresse oder einzeln einstellbar 
sind. Achtung! Diese Einstellung Überlagert Einstellung ConfigMode 
im Dimmer-Menü! 

Network Rx Prot Einstellung des Empfangsprotokolls. 

Rx Tmo Einstellung Timeout bei Empfang. 

Tx Prot Einstellung Sendeprotokoll. 

Tx Rate Einstellung deaktiviert. Nur für spezielle Projekte. 

Mode Auswahl des IP-Formats 

IP 2 Schaltet eine zweite IP-im Art-Net2/10 Format ein oder aus. 

IP Anzeige/Einstellung IP-Adresse 

SN Anzeige/Einstellung Subnet-Adresse 

GW Anzeige/Einstellung Gateway-Adresse 

DN Anzeige/Einstellung DNS-Server-Adresse 

Services Telnet Schaltet das Telnet-Protokoll für Log-Meldungen ein oder aus. 

mDNS Schaltet das Multicast DNS-Protokoll ein oder aus. 

DNS-SD Schaltet das DNS-Based Service Discovery-Protokoll ein oder aus. 

RDM Schaltet das ArtNet für RDM ein oder aus. 

Hostname Anzeige des Geräte-Hostname für RDMnet. 

Domain Anzeige der Top-Level-Domain für RDMnet.  

Scope Anzeige einer Ortsbezeichnung für RDMnet. 

Options ArtNet 3 Net Einstellung einer ArtNet 3 IP-Adresse.  

ArtNet Bcast ArtNet wird als Broadcast gesendet. Nur für ADB-Anlagen.  

ArtNet 4 Schaltet des Art-Net4-Protokoll ein oder aus. 

Light TxChan Einstellung der ins Netzwerk gesendeten Kreise im Universe (proto-
kollabhängig). 

sACN Discov. Schaltet das sACN Dicovery-Protokoll ein oder aus. 

sACN Draft Aktiviert sACN Draft-Modus.  

UDPChksum Einstellung der Prüfsummenberechnung.  

Eth Media Einstellung der Ethernet-Übertragungsgeschwindigkeit.  

Power LineVoltage Einstellung der nominalen Netzspannung. 

MaxCurr L1 Einstellung der max. Stromstärke für Phase 1. 

MaxCurr L2 Einstellung der max. Stromstärke für Phase 2. 

MaxCurr L3 Einstellung der max. Stromstärke für Phase 3. 

MaxCurr Sum Einstellung der gesamten Stromstärke. Achtung gibt es optionale Re-
lais müssen deren Laststrom hier berücksichtigt werden. 

FreqControl Aktiviert Mittelung Netzfrequenz der Spannungsversorgung, um Fla-
ckern von Lampen zu mindern. 

SyncTime Experteneinstellung! Anpassung des Dimmers an den Nulldurchgang 
des lokalen Netzes. 

JitterTime Experteneinstellung! Anpassung des Dimmers an Störsignale des lo-
kalen Netzes. 

Relay Time Zeitverzögertes Schalten der Relais bei gleichzeitigem Signalempfang 

Fan Einstellung der Gehäuselüfter 

Options Defaults 
 

Laden der Betriebseinstellungen. 

Display Name  

Contrast Einstellung Kontrast im Display 

MenuTimeout Einstellung der Zeit bis Menü in Durchlauf zurückkehrt, wenn keine 
Änderungen eingestellt werden. Achtung! Nicht gespeicherte Ein-
stellungen werden verworfen! 

ScreenSaver Einstellung der Zeit bis die Hintergrundbeleuchtung nach dem letz-
ten Drehen des Encoders ausgeschaltet wird. 

Front LEDs Einstellung ob Betriebs-LEDs mit dem Display abgeschaltet werden 

Events Einstellung, ob Display (und Betriebs-LEDs) durch Änderungen an 
den Anschlüssen "aufwachen" sollen. 
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Default Einstellung der Anzeige im Durchlauf. Scrolling aller Seiten,  perma-
nente Anzeige DMX-Adresse User text 

Security Pin Eingabe einer PIN zum Sperren des Gerätezugangs. 

RemoteCtl Einstellung ob Gerät über ArtNet angesprochen und eingestellt wer-
den kann (ConfigCore/DMX-Workshop). 

Debug Debug Schaltet das Debug-Funktion für ConfigCore ein oder aus. 

Log Einstellung der Log-Quellen und Ziele 

I2C Busanalyse des I2C, wenn I2C vorhanden 

Dimmer Analyse DIM-CPU und Busübertragung zwischen beiden CPUs 

Reset Auslösen eines Geräte-Reset. 

Manual Channel Auswahl Dimmer-Kanal 

Dim Manuelle Einstellung der Dimmerwerte. Werden HTP mit empfange-
nen Werten gemergt! 

 

Monitoring mit dem View-Menü 

Mit den Monitoren im View-Menü erhalten Sie einen Überblick über die aktuellen Einstellungen 
des LSS PowerDim RM. Aktuelle Ereignisse, Daten-In- und –Output werden ebenso dargestellt wie 
die Merge-Situation. Die Anzeigen im View-Menü verstehen sich als Monitore und sind in Echtzeit. 
Dadurch lassen sie sich problemlos als Überwachungs- und Diagnosetools einsetzen. 

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Beschreibung 

View Dimmer Dimmer 1: (1-8) 
Dimmer 9: (9-12)) 

Anzeige der aktuellen DMX-Adresse, Dimmerkurve, DMX-Wert (dez. und prozent.), 
Stromverbrauch, Temperatur des Kanalcube, DMX-Wert hexadezimal 

DMX In, Out, B, Cnt, F Anzeige anliegender DMX-Signale, eingestellter Hold-Werte, gesendeter Pakete und ein-
gestellte Framerate 

RDM Port 1, 2, I Anzeige aktueller RDM-Informationen pro DMX-Port (außer THRU), empfangener Gerä-
teinformationen 

Network Monitor Port1, 2, 3 Anzeige DMX-Porteinstellungen 

Counters In, Data Anzeige Zähler gesendeter/empfangener Daten 

Data Anzeige Zähler Datenpackete 

 

Einstellungen im Dimmermenü 

Menüstruktur 

Werkseinstellungen sind fett und unterstrichen dargestellt. 
Ebene 
2 

Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 Ebene 6 Ebene 7 Beschreibung 

Dim-
mer 

Config-
Mode:Jo-
ined 

Dimmer DMX-
Adresse 

0-512 Einstellung der Start-DMX-Adresse (=Dimmer 1). 
Achtung! Alle weiteren Dimmer/Relais im Gerät 
werden intern weitergezählt! 

Mode: 
Dimmer 

Curve Linear, Logarit, InvSar, TV/BBC, 
VIP90, Fluor, S-LAW, 110V, Flash, 
NonDim, FDXBue1, FDXBue2, Ana-
log 

Einstellung der Dimmerkurve. 

16Bit Off, On Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Baseload Off, On Zuschaltung einer optionalen Grundlast 

Bypass Off, Auto Bei Aktivierung wird bei 100% Last der Dimmer-
kreis nach einer voreingestellten Zeit in ein By-
pass geschaltet und der Thyristor parallel umgan-
gen. 

Priority Off, On Experteneinstellung für Stromwerte. 

MinLvl: 0%-100% Einstellung des minimalen Dim-Wertes. 

MaxLvl: 0%-100% Einstellung maximaler Dim-Wert. 

BackupLvl: 0%-100% Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Emp-
fangsausfall. 
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T-In 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 
60ms, 70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 
0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 0,5s, 0,6s, 
0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 
60s, 70s, 80s, 90s, 100s 

Einstellung der Einblendzeit 

T-Out 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 
60ms, 70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 
0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 0,5s, 0,6s, 
0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 
60s, 70s, 80s, 90s, 100s 

Einstellung der Ausblendzeit 

Mode:Re-
lay 

SwitchLvl 0% - 50 - 100% Einstellung der Schaltschwelle in Prozent.   

BackupLvl: 0%-100% Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Emp-
fangsausfall. 

16Bit Off, On Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Config-
Mode:Sin
gle 

Dimmer 
1-12 

DMX-
Adresse 

0-512 Einstellung der Start-DMX-Adresse (=Dimmer 1). 
Achtung! Alle weiteren Dimmer/Relais im Gerät 
werden intern weitergezählt! 

Mode: 
Dimmer 

Curve Linear, Logarit, InvSar, TV/BBC, 
VIP90, Fluor, S-LAW, 110V, Flash, 
NonDim, FDXBue1, FDXBue2, Ana-
log 

Einstellung der Dimmerkurve. 

16Bit Off, On Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Baseload Off, On Zuschaltung einer optionalen Grundlast 

Bypass Off, Auto Bei Aktivierung wird bei 100% Last der Kreis nach 
einer voreingestellten Zeit in einen Bypass ge-
schaltet. 

Priority Off, On Experteneinstellung für Stromwerte. 

MinLvl: 0%-100% Einstellung des minimalen Dim-Wertes. 

MaxLvl: 0%-100% Einstellung maximaler Dim-Wert. 

BackupLvl: 0%-100% Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Emp-
fangsausfall. 

T-In 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 
60ms, 70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 
0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 0,5s, 0,6s, 
0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 
60s, 70s, 80s, 90s, 100s 

Einstellung der Einblendzeit 

T-Out 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 
60ms, 70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 
0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 0,5s, 0,6s, 
0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 
60s, 70s, 80s, 90s, 100s 

Einstellung der Ausblendzeit 

Mode:Re-
lay 

SwitchLvl 0% - 50 - 100% Einstellung der Schaltschwelle in Prozent.   

BackupLvl: 0%-100% Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Emp-
fangsausfall. 

16Bit Off, On Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Routing DMX-Out 
1/2, Dim-
mer 

Fail-
mode 

Off, Hold, Backup Einstellung Verhalten bei Empfangsausfall.  

Merge Off, Single, Merge4, DMXIn4, All Einstellung Merge-Verhalten. 

Uni-
verse 

(Protokollabhängig) Einstellung des Universe. 

Subnet/ 
Priority 

(Protokollabhängig) Einstellung Subnet/Priorität. 

DMX Def Laden Default-Werte aller DMX-Einstellungen für 
max. Datengeschwindigkeit. Zum Aktivieren müs-
sen Einstellungen gespeichert werden. 

RDM RDM Port1,2,In Off, On Einschalten von RDM für gewählten Port 

Discovery Port1,2 Off, On Einschalten von RDM-Discovery. 

Intervall 1 - 65535s Einstellung der Intervallzeiten für Discovery. 

Incremental Off, On Einschalten der Incremental Discovery. 

Background Off, On Background Modus für Incremental Discovery. 

Break 90 - 200 - 655350µs Einstellung der Breaklänge. 

MAB 10 - 20 - 655350µs Einstellung der Länge des Mark-after-Break. 

Frames 3 - 44/s Einstellung der Frame-Rate. 

Channels 0 - 512 Einstellung der Bit-Länge des DMX-Protokolls. 

Addr-
Mode 

Joined, Single Eingabe ob DMX-Adresse als Startadresse oder 
einzeln einstellbar sind. Achtung! Diese 
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Einstellung Überlagert Einstellung ConfigMode im 
Dimmer-Menü! 

Net-
work 

Rx Prot Art-Net, AVAB/IPX, AVAB/UDP/, ShowNet, sACN Einstellung des Empfangsprotokolls. 

Rx Tmo 1 - 8 - 999 Einstellung Timeout bei Empfang. 

Tx Prot Art-Net, AVAB/IPX, AVAB/UDP/, ShowNet, sACN Einstellung Sendeprotokoll. 

Tx Rate 20ms, 25ms, 40ms, 50ms, 0.1s, 0.2s, 0.5s, 1s, 2s, 3s, 4s,  Einstellung deaktiviert. Nur für spezielle Projekte. 

Mode Static manual, Art-Net2/8, Art-Net10/8, 10.0.0.0, 172.16.0.0, 
172.16.0.0/12, 192.168.0/16, Test1, Test2, Test3, DHCP, LinkLocal/16 

Auswahl des IP-Adressformats 

IP 2 Off, Art-Net2/8, Art-Net10/8 Schaltet eine zweite IP-im Art-Net2/10 Format ein 
oder aus. 

IP  Anzeige/Einstellung IP-Adresse 

SN  Anzeige/Einstellung Subnet-Adresse 

GW  Anzeige/Einstellung Gateway-Adresse 

DNS  Anzeige/Einstellung Adresse DNS-Server 

Services Telnet Off, On Aktiviert Telnet-Protokoll für Log-Meldungen.  

mDNS Off, On Schaltet das Multicast DNS-Protokoll ein oder aus. 

DNS-SD Off, On Schaltet das DNS-Based Service Discovery-Proto-
koll ein oder aus. 

RDM Off, ArtNet Schaltet das ArtNet für RDM ein oder aus. 

Host-
name 

 Anzeige des Geräte-Hostname für RDMnet. 

Domain Default: „.local“ Anzeige der Top-Level-Domain für RDMnet.  

Scope Default: „default“ Anzeige einer Ortsbezeichnung für RDMnet. 

Options ArtNet 3 
Net 

0 - 127 Einstellung einer ArtNet 3 IP-Adresse.  

ArtNet 
Bcast 

Off, On ArtNet wird als Broadcast gesendet. Nur für ADB-
Anlagen.  

ArtNet 4 Off, On Schaltet des Art-Net4-Protokoll ein oder aus. 

Light 
TxChan 

2 - 512 Einstellung der ins Netzwerk gesendeten Kreise 
im Universe (protokollabhängig). 

sACN 
Discov. 

Off, On Schaltet das sACN Dicovery-Protokoll ein oder 
aus. 

sACN 
Draft 

Off, On Aktiviert sACN Draft-Modus.  

UDPCh-
ksum 

Rx & Tx, Rx only, Tx only, Off Einstellung der Prüfsummenberechnung.  

Eth Me-
dia 

AutoNeg, 10 Half, 10 Full, 100Half, 100Full,  Einstellung der Ethernet-Übertragungsgeschwin-
digkeit.  

Power LineVol-
tage 

85 - 230 - 300V Einstellung der nominalen Netzspannung. 

MaxCurr 
L1 

1 - 104 A Einstellung der max. Stromstärke für Phase 1. 

MaxCurr 
L2 

1 - 104 A Einstellung der max. Stromstärke für Phase 2. 

MaxCurr 
L3 

1 - 104 A Einstellung der max. Stromstärke für Phase 3. 

MaxCurr 
Sum 

57 - 312 A Einstellung der gesamten Stromstärke. Achtung 
gibt es optionale Relais müssen deren Laststrom 
hier berücksichtigt werden. 

FreqCon-
trol 

Off, On Aktiviert Mittelung Netzfrequenz der Spannungs-
versorgung, um Flackern von Lampen zu mindern. 

SyncTime  Experteneinstellung! Anpassung des Dimmers an 
den Nulldurchgang des lokalen Netzes. 

Jitter-
Time 

 Experteneinstellung! Anpassung des Dimmers an 
Störsignale des lokalen Netzes. 

Relay 
Time 

Off, On Zeitverzögertes Schalten der Relais bei gleichzeiti-
gem Signalempfang zur veringerung der Laustärke 

Fan 1+2 Off, 1 Silent, 1 Normal, 1 Cool, 1+2 Silent, 1+2 Normal, 1+2 Cool, 
1+2 Full 

Einschalten und Einstellung der Gehäuselüfter 
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Dimmereinstellungen 

Joined oder Single – Kanaleinstellungen gesamt oder einzeln 

Der LSS PowerDim RM bietet für die Dimmerkanäle die Möglichkeit, alle nach den gleichen Para-
metern einzustellen oder jedem Kreis eigene Parameter zuzuweisen. 

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3  

Config Dimmer ConfigMode: Joined 

ConfigMode: Single 

 

Die Einstellung hat folgende Auswirkungen auf die Einstellungen: 

Einstellung Bedeutung 

Joined Folgende Einstellungen werden für alle Kanäle übernommen 

Single Jeder Kanal wird einzeln eingestellt 

 

Einstellen der DMX-Adresse 

Die Einstellung der DMX-Adresse ist abhängig von zwei Einstellungen. 

 

1. Freigabe der DMX-Adressen im DMX-Menü 
Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 Beschreibung 

DMX Def Laden Default-Werte aller DMX-Einstellungen für max. Datengeschwindigkeit. 
Zum Aktivieren müssen Einstellungen gespeichert werden. 

RDM RDM Port1,2,In Off, On Einschalten  von RDM für gewählten Port 

Discovery Port1,2 Off, On Einschalten von RDM-Discovery. 

Intervall 1 - 65535s Einstellung der Intervallzeiten für Discovery. 

Incremental Off, On Einschalten der Incremental Discovery. 

Background Off, On  Einschalten des Background Modus für Incremental Discovery. 

Break 90 - 200 - 655350µs Einstellung der Breaklänge. 

MAB 10 - 20 - 655350µs  Einstellung der Länge des Mark-after-Break. 

Frames 3 - 44/s Einstellung der Frame-Rate. 

Channels 0 – 512 Einstellung der Bit-Länge des DMX-Protokolls. 

Addr-
Mode 

Joined, Single  Eingabe ob DMX-Adresse als Startadresse oder einzeln einstellbar sind. Ach-
tung! Diese Einstellung Überlagert Einstellung ConfigMode im Dimmer-Menü! 

 

Einstellung Bedeutung 

Joined Eingabe einer Startadresse möglich. Weitere Adressen werden intern vergeben. 

Single Eingabe von individuellen DMX-Adressen möglich. 

 

 

Diese Einstellung hat Priorität gegenüber allen anderen Einstellungen für DMX-
Adressen! 
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2. Auswahl des Joined/Single-Modus 

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3  

Config Dimmer ConfigMode: Joined 

ConfigMode: Single 

 

Auswirkungen der Einstellungen: 

AddrMode ConfigMode Einstellungsmöglichkeit 

Joined Joined Nur Start-DMX-Adresse einstellbar 

Joined Single Nur Start-DMX-Adresse einstellbar 

Single Single Für jeden Kreis ist eine DMX-Adresse einstellbar 

Single Joined Entspricht der Einstellung Joined/Joined! 

 

Die Aufteilung der DMX-Adressen im 8 Bit/16 Bit-Ansteuerung wird im entsprechenden Kapitel 
dargestellt. 

 

Umschaltung des Dim/NonDims in Dimmer oder NonDim 

Die Schaltung des Dim/NonDim-Kreises und damit die Definierung des Kreises als Dimmer- bzw. 
NonDimkreis erfolgt in der Einstellmöglichkeit „Mode“.  

 

 
Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 Beschreibung 

Dimmer Config-
Mode:Jo-
ined/Sin-
gle 

Dimmer 
(1-12) 

DMX-Addr Einstellung der Start-DMX-Adresse (=Dimmer 1). 
Achtung! Alle anderen Dimmer/Relais werden in-
tern weitergezählt! 

Mode: 
Dimmer 

Kreis arbeitet als Dimmer 

Mode:Re-
lay 

Kreis arbeitet als NonDim 
 

 

NonDim Einstellungen 

 
Mode:Relay SwitchLvl 0% - 50 - 100% 

BackupLvl Off, On 

16Bit Off, On 

 

Einstellung Bedeutung 

DMX-Addr Einstellung der DMX-Adresse für den NonDim-Kreis.  

SwitchLvl Einstellung der Schaltschwelle in Prozent. 

BackupLvl Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Empfangsausfall. 

Bei der Einstellung muss der Wert der Schaltschwelle beachtet werden, da das 
Gerät im Fall des Empfangsausfalls umschalten kann. 

16Bit 8 Bit/16 Bit-Umschaltung für entsprechende Ansteuerung  
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Dimmerkurven 

Der LSS PowerDim RM verfügt über voreingestellte Dimmerkurven.  

 

Curve Grafische Darstellung 

Linear 

 

(Standard in 
Default-Werte) 

 

Logarit 

 

InvSqr 

 

TV/BBC 
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Curve Grafische Darstellung 

VIP90 

 

Fluor 

 

S-LAW 

 

110V 
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Curve Grafische Darstellung 

Flash 

 

NonDim 

 

FDXBue1 

 

FDXBue2 
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Curve Grafische Darstellung 

LED Trafo 

 

 

8 Bit/16 Bit-Ansteuerung 

Für sanfte, permanente Ein-/Ausblendungen bei schnell wirkenden Lasten ist der LSS PowerDim 
RM mit einer 16-Bit-Ansteuerung ausgestattet. Diese kann über das Konfigurationsmenü ein- und 
ausgeschaltet werden.  

Mode: Dim-
mer 

Curve Linear, Logarit, InvSar, TV/BBC, VIP90, Fluor, 
S-LAW, 110V, Flash, NonDim, FDXBue1, 
FDXBue2, Analog 

Einstellung der Dimmerkurve. 

16Bit Off, On Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Baseload Off, On Zuschaltung einer optionalen Grundlast 

Bypass Off, Auto Bei Aktivierung wird bei 100% Last der Kreis nach einer vorein-
gestellten Zeit in ein Bypass geschaltet. 

Priority Off, On Experteneinstellung für Stromwerte. 

MinLvl: 0%-100% Einstellung des minimalen Dim-Wertes. 

MaxLvl: 0%-100% Einstellung maximaler Dim-Wert. 

BackupLvl: 0%-100% Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Empfangsausfall. 

T-In 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Einblendzeit 

T-Out 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Ausblendzeit 

 

Einstellung Bedeutung  

Off 8 Bit-Ansteuerung aktiv 

On 16 Bit Ansteuerung aktiv 

 

 

Die Umschaltung der Ansteuerung auf 16 Bit kann Auswirkungen auf die DMX-
Adressierung haben! Wenn Sie Betriebsart „Single“ nutzen, prüfen Sie, ob DMX-
Adressen doppelt vergeben wurden! 
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Aufteilung der DMX-Adressen im AdressMode Joined im 8 Bit und 16 Bit Modus 

Die Anzahl der DMX-Adressen ist von der Anzahl der Kreise im LSS PowerDim RM abhängig. Ist die 
Startadresse des ersten Kreises ≠ 1, ändern sich die folgenden entsprechend der eingestellten 
Startadresse.  

 

Kreis 
DMX-Adresse 

8 Bit 16 Bit 

1 1 1 und 2 

2 2 3 und 4 

3 3 5 und 6 

4 4 7 und 8 

5 5 9 und 10 

6 6 11 und 12 

7 7 13 und 14 

8 8 15 und 16 

9 9 17 und 18 

10 10 19 und 20 

11 11 21 und 22 

12 12 23 und 24 

 

Einschalten der Grundlast/Mindestlast 

Beim Betrieb von induktiven Lasten (Leuchtstofflampen) oder LEDs ist für einen korrekten Betrieb 
eine Mindestlast notwendig. Diese kann als Grundlast im Dimmer eingeschaltet werden. 

 
Mode: Dim-
mer 

Curve Linear, Logarit, InvSar, TV/BBC, VIP90, Fluor, 
S-LAW, 110V, Flash, NonDim, FDXBue1, 
FDXBue2, Analog 

Einstellung der Dimmerkurve. 

16Bit Off, On Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Baseload Off, On Zuschaltung einer optionalen Grundlast 

Bypass Off, Auto Bei Aktivierung wird bei 100% Last nach einer voreingestellten 
Zeit eine Bypass-Schaltung aktiviert. 

Priority Off, On Experteneinstellung für Stromwerte. 

MinLvl: 0%-100% Einstellung des minimalen Dim-Wertes. 

MaxLvl: 0%-100% Einstellung maximaler Dim-Wert. 

BackupLvl: 0%-100% Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Empfangsausfall. 

T-In 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Einblendzeit 

T-Out 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Ausblendzeit 
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Einschalten eines Bypasses bei 100% Dimmerlast 

Um die Verlustleistung bei 100% Last zu minimieren, können Drossel und Thyristor mit einer By-
pass-Schaltung nach einer voreingestellten Zeit überbrückt werden. Verringert sich die Last, wird 
der Bypass sofort deaktiviert. 

 
Mode: Dim-
mer 

Curve Linear, Logarit, InvSar, TV/BBC, VIP90, Fluor, 
S-LAW, 110V, Flash, NonDim, FDXBue1, 
FDXBue2, Analog 

Einstellung der Dimmerkurve. 

16Bit Off, On Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Baseload Off, On Zuschaltung einer optionalen Grundlast 

Bypass Off, Auto Bei Aktivierung wird bei 100% Last nach einer voreingestellten 
Zeit eine Bypass-Schaltung aktiviert. 

Priority Off, On Experteneinstellung für Stromwerte. 

MinLvl: 0%-100% Einstellung des minimalen Dim-Wertes. 

MaxLvl: 0%-100% Einstellung maximaler Dim-Wert. 

BackupLvl: 0%-100% Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Empfangsausfall. 

T-In 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Einblendzeit 

T-Out 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Ausblendzeit 

 

Stromkreise priorisieren 

Die Stromüberwachung steuert die Leistungsaufteilung der einzelnen Dimmerkreise. Soll diese 
Funktion für einen Kreis nicht gelten , kann dieser Kreis hier „priorisiert“ werden.  

 
Mode: Dim-
mer 

Curve Linear, Logarit, InvSar, TV/BBC, VIP90, Fluor, 
S-LAW, 110V, Flash, NonDim, FDXBue1, 
FDXBue2, Analog 

Einstellung der Dimmerkurve. 

16Bit Off, On Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Baseload Off, On Zuschaltung einer optionalen Grundlast 

Bypass Off, Auto Bei Aktivierung wird bei 100% Last nach einer voreingestellten 
Zeit eine Bypass-Schaltung aktiviert. 

Priority Off, On Experteneinstellung für Stromwerte. 

MinLvl: 0%-100% Einstellung des minimalen Dim-Wertes. 

MaxLvl: 0%-100% Einstellung maximaler Dim-Wert. 

BackupLvl: 0%-100% Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Empfangsausfall. 

T-In 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Einblendzeit 

T-Out 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Ausblendzeit 

 

 

Dieser Funktion kann zu erheblichen Änderungen im Verhalten und/oder zu Be-
schädigungen der Beleuchtungsanlage und Dimmer führen! Deshalb dürfen diese 
Einstellungen nur von Experten geändert werden!  
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Einstellen der Dim-Werte und –Zeiten 

Für die Dimmerkanäle können die minimal und maximal dimmbaren Leuchtwerte sowie die Ein- 
und Ausblendzeiten im Gerät festgelegt werden. Diese Werte können nicht vom Lichtstellpult be-
einflusst werden. 

 
Mode: Dim-
mer 

Curve Linear, Logarit, InvSar, TV/BBC, VIP90, Fluor, 
S-LAW, 110V, Flash, NonDim, FDXBue1, 
FDXBue2, Analog 

Einstellung der Dimmerkurve. 

16Bit Off, On Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Baseload Off, On Zuschaltung einer optionalen Grundlast 

Bypass Off, Auto Bei Aktivierung wird bei 100% Last nach einer voreingestellten 
Zeit eine Bypass-Schaltung aktiviert. 

Priority Off, On Experteneinstellung für Stromwerte. 

MinLvl: 0%-100% Einstellung des minimalen Dim-Wertes. 

MaxLvl: 0%-100% Einstellung maximaler Dim-Wert. 

BackupLvl: 0%-100% Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Empfangsausfall. 

T-In 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Einblendzeit 

T-Out 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Ausblendzeit 

 

Einstellen des Backup-Levels 

Im Falle eines Empfangsausfalls und eingestelltem Zugriff (siehe Menü Routing), wird der hier ein-
gestellte Wert gehalten. 

 
Mode: Dim-
mer 

Curve Linear, Logarit, InvSar, TV/BBC, VIP90, Fluor, 
S-LAW, 110V, Flash, NonDim, FDXBue1, 
FDXBue2, Analog 

Einstellung der Dimmerkurve. 

16Bit Off, On Aktivierung 16-Bit-Ansteuerung 

Baseload Off, On Zuschaltung einer optionalen Grundlast 

Bypass Off, Auto Bei Aktivierung wird bei 100% Last nach einer voreingestellten 
Zeit eine Bypass-Schaltung aktiviert. 

Priority Off, On Experteneinstellung für Stromwerte. 

MinLvl: 0%-100% Einstellung des minimalen Dim-Wertes. 

MaxLvl: 0%-100% Einstellung maximaler Dim-Wert. 

BackupLvl: 0%-100% Einstellung eines gehaltenen Wertes bei Empfangsausfall. 

T-In 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Einblendzeit 

T-Out 0ms, 10ms, 20, 30ms, 40ms, 50ms, 60ms, 
70ms, 80ms, 90ms, 0,1s, 0,2s, 0,3s, 0,4s, 0,4s, 
0,5s, 0,6s, 0,7s, 0,8s, 0,9s, 1s, 2s, 3s, 4s, 5s, 
6s, 7s, 8s, 9s, 10s, 30s, 40s, 50s, 60s, 70s, 80s, 
90s, 100s 

Einstellung der Ausblendzeit 
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Routing – Einstellungen für Datenverarbeitung und Merging 

Der Dimmer als eigenes Universe 

In diesem Menü werden für jeden DMX-Out die Einstellungen zum Merging und zur Datenverar-
beitung festgelegt. Der Dimmer ist ein eigenes Universe, sozusagen als DMX-Out 3.  

 

Menüstruktur 

Werkseinstellungen sind fett und unterstrichen dargestellt. 
Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 Bedeutung 

Routing DMX-Out 
1/2, Dim-
mer 

Failmode Off, Hold, Backup Einstellung Verhalten bei Empfangsausfall.  

Merge Off, Single, Merge4, DMXIn4, All  Einstellung Mergequellen. 

Universe (Protokollabhängig) Einstellung des Universe. 

Subnet / Priority (Protokollabhängig) Einstellung Subnet/Priorität. 

DMX-In Timeout 1,2…10 Einstellung eines Timeout, wenn der Port/Puffer keine Daten mehr 
erhält. 

Mode Off, On Schaltet den Port ein oder aus. 

Universe 1 - 63999 Einstellung des Empfangs-Universe. 

Subnet/Priority (Protokollabhängig) Einstellung der Empfangs-Subnet/Priorität. 

 

Einstellungsmöglichkeiten für DMX-Out 

Failmode – Verhalten bei Empfangsausfall 

 

Auswahl Bedeutung 

Off DMX-Outs 1/2:  Bei Empfangsausfall wird der DMX-Out abgeschaltet. 

Dimmerkreise: Bei Empfangsausfall wird der Dimmerkreis abgeschaltet. 

Relais:   Bei Empfangsausfall wird das Relais abgeschaltet. 

Hold Letzter empfangener Wert wird unverändert weitergesendet 

Backup DMX-Outs 1/2:  Es werden Datenpakete mit dem Wert „0“ gesendet. 

Dimmerkreise: Der im Dimmermenü unter BackupLvl eingestellte %-Wert 
   wird gehalten.  

Relais:   Die bistabilen Relais halten ihre Schaltposition.  
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Einstellung der Mergequellen 

 

Auswahl Bedeutung 

Mode Off: Der DMX-Out ist abgeschaltet. 

 

Single:  

Es werden nur die vom ersten Sender im Ethernet empfangenen Lichtdaten verwen-
det. Sollten gleichzeitig von mehreren Sendern Telegramme mit dem eingestellten 
Subnetz und Universe anliegen, wird nur der als erstes er kannte Sender berücksich-
tigt. Die Sender-Erkennung erfolgt bei AVAB/IPX direkt durch Auswertung der MAC-
Adresse (Ethernetadresse), bei sACN nach der Geräte-ID und bei allen anderen Pro-
tokollen durch die IP-Adresse des Senders, die für jeden Sender individuell sein 
muss. Bei Ausbleiben des Sendersignals wird nach der Timeout-Zeit (Pufferzeit) ggf. 
ein anderer Sender ermittelt (Prinzip: „Der erste darf“). 

 

Merge4: 

Es werden die Daten von bis zu 4 Ethernet-Sendern nach dem HTP-Prinzip zusam-
mengefasst. Sollten gleichzeitig von mehr als 4 Sendern Telegramme mit dem Sub-
netz und Universe dieses Ausgangs anliegen, werden nur die ersten 4 erkannten 
Sender berücksichtigt. Bei Ausbleiben eines Sendersignale wird nach der Timeout-
Zeit ggf. ein anderer Sender ermittelt (Prinzip: „wer zuerst kommt“). 

 

DMXIn4: 

Es werden nur Daten aus dem DMX-In verarbeitet. 

 

All: 

Es werden die Daten aus allen Quellen zusammengefasst. 

Universe Einstellung des Sende-Universes (lichtprotokollabhängig) 

Subnet Einstellung des Sende-Subnets (lichtprotokollabhängig) 

 

Bei Protokollen mit Prioritäten gibt es folgende Besonderheiten: 

Protokoll Prioritätsbehandlung 

AVAB/ 
UDP 

Bei Priorität  1…200 gewinnt die Anlage mit dem höchsten Prioritätswert. 

Mehrere gleiche der höchsten Priorität werden HTP- gemergt. Anlagen, die 0 sen-
den (alte transtechnik-Versionen, DigiPlus usw.) werden immer mit der höchsten 
Priorität zusammen HTP-gemergt. 

sACN Bei Priorität  1…200 gewinnt die Anlage mit dem höchsten Prioritätswert. 

Mehrere gleiche der höchsten Priorität werden HTP- gemergt. Anlagen, die 0 sen-
den, werden wie Priorität 100 behandelt. 
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Einstellungsmöglichkeiten für DMX-In 

Timeout – Abschalten des DMX-In als Merge-Quelle bei Empfangsausfall 

Auswahl Bedeutung 

1, 2, … 10 1…10s nach Ablauf wird DMX-Anschluss als Merge-Quelle abgeschaltet. Der 
Default-Wert ist 2 Sekunden. 

 

Mode – Ein und Ausschalten des physikalischen DMX-Anschlusses 

Auswahl Bedeutung 

Off/On Mit dieser Einstellung wird der DMX-In ein- oder ausgeschaltet. 

 

Universe, Subnets und Priorities 

Auswahl Bedeutung 

Universe Auswahl eines Ethernet-Universe, in das die eingehenden DMX-Daten gesendet 
werden. 

Subnets/ 
Priorities 

Einstellen von Subnets/Priorities, wenn das Ethernetprotokoll diese Einstellungen 
unterstützt. 

Extra Uni-
veres 

Auswahl und Einstellen von bis zu drei weiteren Ethernet-Universes, in die das ein-
gehende DMX-Universe gesendet werden kann. 

 

DMX – Einstellung der DMX- und RDM-Eigenschaften 

Menüstruktur 

Werkseinstellungen sind fett und unterstrichen dargestellt. 
Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Ebene 5 Ebene 6 Beschreibung 

DMX Def Laden Default-Werte aller DMX-Einstellungen für max. Datengeschwindigkeit. 
Zum Aktivieren müssen Einstellungen gespeichert werden. 

RDM RDM Port1,2,In Off, On Einschalten  von RDM für gewählten Port 

Discovery Port1,2 Off, On Einschalten von RDM-Discovery. 

Intervall 1 - 65535s Einstellung der Intervallzeiten für Discovery. 

Incremen-
tal 

Off, On Einschalten der Incremental Discovery. 

Back-
ground 

Off, On Einschalten des Background Modus für Incremental Discovery. 

Break 90 - 200 - 655350µs Einstellung der Breaklänge. 

MAB 10 - 20 - 655350µs Einstellung der Länge des Mark-after-Break. 

Frames 3 - 44/s Einstellung der Frame-Rate. 

Channels 0 – 512 Einstellung der Bit-Länge des DMX-Protokolls. 

Addr-
Mode 

Joined, Single Eingabe ob DMX-Adresse als Startadresse oder einzeln einstellbar sind. Ach-
tung! Diese Einstellung Überlagert Einstellung ConfigMode im Dimmer-Menü! 
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Def – Laden von DMX- und RDM-Defaultwerden 

Mit der Einstellung „Def“ Lädt die Default-Werte aller Einstellungen, die in diesem Menü und den 
Untermenüs möglich sind. Es werden keine Default-Werte in anderen Menüs geladen und es fin-
det kein Reset des Gerätes statt. 

 

RDM – Einschalten von RDM und Einstellung der RDM-Eigenschaften 

Auswahl Bedeutung 

RDM ●: Schaltet das RDM für das gewählte Universe ein. 

○: Schaltet das RDM für das gewählte Universe aus. 

Discovery ●: Aktiviert die RDM-Discovery Funktion für das  

 ausgewählte Universe. 

○: Deaktiviert die RDM-Discovery Funktion für das  

 ausgewählte Universe. 

 

Eine neu angestoßene volle RDM-Discovery verursacht kurzzeitig hohen 
Datentraffic im Universe und kann die DMX-Steuerung beeinträchtigen! 

Intervall Stellt die Intervallzeiten der Incremental-Discovery in Sekunden ein. 

Incremen-
tal 

Mit dieser Funktion ist RDM-Discovery immer aktiv! Es werden immer Daten ge-
sammelt und Identifizierungsanfragen für neue Geräte in die Universen gesendet.  

On: Incremental-Discovery ist immer aktiv. 

Off: Incremental-Discovery ist nicht aktiv. 

Background Mit dieser Funktion arbeitet die inkrementelle Discovery im Hintergrund. Dadurch 
wird das DMX-Signal weniger gestört. Allerdings kann es sein, dass sich die Inter-
vallzeit weit über oben eingestellte hinaus verlängert! 

On: Background-Discovery ist aktiv. 

Off: Background-Discovery ist nicht aktiv. 
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Einstellen der DMX-Protokolleigenschaften 

 

Auswahl Bedeutung 

Break Einstellung der Breaklänge von 90 µs…52,4 ms 

MAB Einstellung der Mark-after-Break-Länge von 10 µs…52,4 ms 

Frames Anzahl der pro Sekunde gesendeten DMX-Protokolle. Beim Wert = 44 wird das 
DMX-Signal mit maximaler Geschwindigkeit gesendet. Mit Werten < 44 wird durch 
Dehnung der Zeit zwischen den Bytes die Protokollrate auf den angezeigten Wert 
verringert. 

Channels Einstellung der Länge des DMX-Protokolls 

 

Die Geschwindigkeit der DMX-Signale ist von diesen Einstellungen abhängig. Die in den Defaults 
hinterlegten Werte entsprechen der maximal möglichen Geschwindigkeit.  

 

Einstellung Defaultwert 

Break 200 µs 

MAB 20 µs 

Frames 44/s 
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Network – Einstellung der Ethernet-Einstellungen 

Menüstruktur 

Werkseinstellungen sind fett und unterstrichen dargestellt. 
Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Einstellung 

 

Network Rx Prot Art-Net, AVAB/IPX, AVAB/UDP/, 
ShowNet, sACN 

Einstellung des Empfangsprotokolls. 

Rx Tmo 1 - 8 - 999 Einstellung Timeout bei Empfang. 

Tx Prot Art-Net, AVAB/IPX, AVAB/UDP/, 
ShowNet, sACN 

Einstellung Sendeprotokoll. 

Tx Rate 20ms, 25ms, 40ms, 50ms, 0.1s, 0.2s, 
0.5s, 1s, 2s, 3s, 4s,  

Einstellung deaktiviert. Nur für spezielle Projekte. 

Mode Static manual, Art-Net2/8, Art-
Net10/8, 10.0.0.0, 172.16.0.0, 
172.16.0.0/12, 192.168.0/16, Test1, 
Test2, Test3, DHCP, LinkLocal/16 

Auswahl des IP-Adressformats 

IP 2 Off, Art-Net2/8, Art-Net10/8 Schaltet eine zweite IP-im Art-Net2/10 Format ein oder aus. 

IP  Anzeige/Einstellung IP-Adresse 

SN  Anzeige/Einstellung Subnet-Adresse 

GW  Einstellung Gateway-Adresse 

DN  Einstellung Adresse DNS-Server 

Services Telnet Off, On Aktiviert Telnet-Protokoll für Log-Meldungen.  

mDNS Off, On Schaltet das Multicast DNS-Protokoll ein oder aus. 

DNS-SD Off, On Schaltet das DNS-Based Service Discovery-Protokoll ein oder 
aus. 

RDM Off, ArtNet Schaltet das ArtNet für RDM ein oder aus. 

Hostname  Anzeige des Geräte-Hostname für RDMnet. 

Domain Default: „.local“ Eingabe der Top-Level-Domain für RDMnet.  

Scope Default: „default“ Anzeige einer Ortsbezeichnung für RDMnet. 

Options ArtNet 3 Net 0 - 127 Einstellung einer ArtNet 3 IP-Adresse.  

ArtNet Bcast Off, On ArtNet wird als Broadcast gesendet. Nur für ADB-Anlagen.  

ArtNet 4 Off, On Schaltet des Art-Net4-Protokoll ein oder aus. 

Light TxChan 2 - 512 Einstellung der ins Netzwerk gesendeten Kreise im Universe 
(protokollabhängig). 

sACN Discov. Off, On Schaltet das sACN Dicovery-Protokoll ein oder aus. 

sACN Draft Off, On Aktiviert sACN Draft-Modus.  

UDPChksum Rx & Tx, Rx only, Tx only, Off Einstellung der Prüfsummenberechnung.  

Eth Media AutoNeg, 10 Half, 10 Full, 100Half, 
100Full,  

Einstellung der Ethernet-Übertragungsgeschwindigkeit.  

 

Rx Prot – Einstellen des Empfangsprotokolls 

Auswahl Bedeutung 

Rx Prot Einstellung des Lichtprotokolls zum Datenempfang.: 

• Art-Net • AVAB/UDP • AVAB/IPX 

• ShowNet • sACN  
 

Rx Tmo Einstellung des Timeouts beim Datenempfang 1…999. 
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Tx Prot – Einstellen des Sendeprotokolls 

Auswahl Bedeutung 

Tx Prot Einstellung des Sendenetzwerkprotokolls: 

• Art-Net • AVAB/UDP • AVAB/IPX 

• ShowNet • sACN  
 

Tx Rate Einstellung der Mindest-Senderate, wenn sich keine Werte ändern. 

 

IP Mode – Einstellen der Ethernet IP-Adresse 

Auswahl Bedeutung 

Static manual: Freie Einstellmöglichkeit der IP-, Subnet- und Gateway-Adresse. Die Einstel-
lung bleibt bei Neustart erhalten. 

Art-Net2/8: Art-Net-Adresse im 2er Netz.  
Adresse und Subnetmaske werden automatisch generiert. 

Art-Net10/8: Art-Net-Adresse im 10er Netz.  
Adresse und Subnetmaske werden automatisch generiert. 

10.0.0.0/8: Manuelle Einstellung einer IP-Adresse im 10er Netz.  
Erstes Byte von Adress-und Subnetzmaske sind festgelegt. 

172.16.0.0/12: Manuelle Einstellung einer IP-Adresse im 172.16.0.0/12er Netz.  
Erstes und zweites Byte von Adress- und Subnetzmaske sind festgelegt. 

192.168.0.0/16: Manuelle Einstellung einer IP-Adresse im 192.168.0.0/16er Netz.  
Erstes und zweites Byte von Adress- und Subnetzmaske sind festgelegt. 

Test1: Manuelle Einstellung einer IP-Adresse im 192.0.2.0/24er Netz. Erstes, zweites 
und drittes Byte von Adress- und Subnetzmaske sind festgelegt. 

Test2: Manuelle Einstellung einer IP-Adresse im 198.51.100.0/24er Netz. Erstes, 
zweites und drittes Byte von Adress- und Subnetzmaske sind festgelegt. 

Test3: Manuelle Einstellung einer IP-Adresse im 200.0.113.0/24er Netz. Erstes, zwei-
tes und drittes Byte von Adress- und Subnetzmaske sind festgelegt. 

DHCP: Automatische Vergabe einer IP-Adresse durch einen DHCP-Server. 

LinkLocal/16 Automatische Adresse für mDNS Netzwerke. 
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IP2 – Einstellen einer zweiten IP-Adresse 

Der LSS PowerDim RM kann gleichzeitig zwei unterschiedliche IP-Adressen haben.  

 

Auswahl Bedeutung 

Off: Zweite IP-Adresse ist deaktiviert. 

Art-Net2/8: Art-Net-Adresse im 2er Netz. Adresse und Subnetmaske werden automatisch 
generiert. 

Art-Net10/8: Art-Net-Adresse im 10er Netz. Adresse und Subnetmaske werden automatisch 
generiert. 

 

Einstellen von manueller IP, Subnetmaske, Gateway und DNS-Serveradresse 

Ist im IP-Mode die Einstellung „Static manual“ ausgewählt, kann die IP-Adresse und die Subnet-
maske frei eingegeben werden. Bei allen anderen Einstellungen werden die Adressen hier nur an-
gezeigt. 

 

Die Gateway- und DNS-Server-Adresse können immer frei eingestellt werden. 

 

Auswahl Bedeutung 

IP Eingabe/Anzeige der IP-Adresse. 

SN Eingabe/Anzeige der Subnet-Adresse (Netzwerkmaske) 

GW Eingabe/Anzeige der Gateway-Adresse. 

DN Eingabe/Anzeige der DNS-Server-Adresse für RDMnet. 

 

Service - Einstellen von Netzwerkdiensten für RDMnet 

Auswahl Bedeutung 

Telnet Schaltet das Telnet-Protokoll für Logmeldungen ein. 

On:  Aktiviert Telnet 

Off:  Deaktiviert Telnet 

mDNS Schaltet das Multicast DNS-Protokoll ein. 

On:  Aktiviert mDNS 

Off:  Deaktiviert mDNS 

DNS-SD Schaltet das DNS-Based Service Discovery-Protokoll ein. 

On:  Aktiviert DNS-SD 

Off:  Deaktiviert DNS-SD 
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Auswahl Bedeutung 

RDM Einstellung wie RDM über Ethernet an Auswertungsgeräte gesandt wird. 

Off:  Der LSS PowerDim sendet kein RDM über Ethernet 

ArtNet: RDM-Daten werden über ArtNet gesendet. 

Hostname Anzeige eines eindeutigen Netzwerknamens bestehend aus Gerätename und 
Teil der MAC-Adresse. Beispiel: "PowerDim-2ba6d9" 

Domain Eingabe einer Top-Level-Domain als Teil eines Fully-Qualified Domain Name 
(FQDN). In internen Netzen immer „.local“. 
Beispiel eines FQDN: "PowerDim-2ba6d9.local" 

Scope Standortbezeichnung für RDMnet. 

 

Options – Einstellen optionaler Eigenschaften 

Auswahl Bedeutung 

ArtNet Bcast Art-Net wird als Broadcast gesendet. 

On:  Aktiviert senden als Broadcast 

Off:  Deaktiviert senden als Broadcast 

ArtNet 4 Schaltet das Art-Net 4 Protokoll ein. 

On:  Aktiviert das Art-Net 4 Protokoll 

Off:  Deaktiviert das Art-Net 4 Protokoll 

Light TxChan Einstellung der ins Ethernet-Netzwerk gesendeten Kreises eines Universe. 
Diese Funktion ist nur dann aktiv, wenn das gewählte Sendenetzwerkprotokoll 
diese Funktion unterstützt. 

sACN Discov Schaltet das sACN Discovery-Protokoll ein. 

On:  Aktiviert das sACN Discovery-Protokoll 

Off:  Deaktiviert das sACN Discovery-Protokoll 

sACN Draft Auswahl des unterstützen sACN-Protokolls 

On:  sACN nach Standard E1.31 R0 Draft 

Off:  sACN nach Standard E1.31 2018 

UDPChksm Einstellung zur Berechnung der Prüfsummen von UDP-Datenpaketen 

Rx & Tx Prüfsummen für empfangene und gesendete Pakete 

Rx only  Prüfsummen nur für empfangene Pakete 

Tx only  Prüfsummen nur für gesendete Pakete 

Off  Prüfsummenberechnung aus 

EthMedia Einstellung der Übertragungsgeschwindigkeit 

Autoneg. Automatische Ermittlung der Übertragungsgeschwindigkeit 

10 Half  10 MBit/s Half Duplex 

10 Full  10 MBit/s Full Duplex 

100 Half 100 MBit/s Half Duplex 

100 Full 100 MBit/s Full Duplex 
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Power – Einstellung der Stromüberwachung und der Lüfter 

Menüstruktur 

 
Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Beschreibung 

Power LineVoltage 85 - 230 - 300V Einstellung der nominalen Netzspannung. 

MaxCurr L1 1 - 104 A Einstellung der max. Stromstärke für Phase 1. 

MaxCurr L2 1 - 104 A Einstellung der max. Stromstärke für Phase 2. 

MaxCurr L3 1 - 104 A Einstellung der max. Stromstärke für Phase 3. 

MaxCurr Sum 57 - 312 A Einstellung der gesamten Stromstärke. Achtung gibt es optionale Relais 
müssen deren Laststrom hier berücksichtigt werden. 

FreqControl Off, On Aktiviert Mittelung Netzfrequenz der Spannungsversorgung, um Flackern 
von Lampen zu mindern. 

SyncTime 0 – 65 – 175 µs Experteneinstellung! Anpassung des Dimmers an den Nulldurchgang des 
lokalen Netzes. 

JitterTime 0 – 100 – 999 µs Experteneinstellung! Anpassung des Dimmers an Störsignale des lokalen 
Netzes. 

Relay Time Off, On Zeitverzögertes Schalten der Relais bei gleichzeitigem Signalempfang zur 
Verringerung der Laustärke. 

Fan 1+2 Off, 1 Silent, 1 Normal, 1 Cool, 1+2 
Silent, 1+2 Normal, 1+2 Cool, 1+2 Full 

Einschalten und Einstellung der Gehäuselüfter 

 

Einstellen der Strom- und Frequenzüberwachung und der Schaltzeiten 

Auswahl Bedeutung 

LineVoltage Einstellung der nominalen Netzspannung 

MaxCurr L1 Einstellung der max. Stromstärke auf Phase 1  

MaxCurr L2 Einstellung der max. Stromstärke auf Phase 2  

MaxCurr L3 Einstellung der max. Stromstärke auf Phase 3  

MaxCurr Sum Einstellung der gesamten maximalen Stromstärke 

FreqControl Die Netzfrequenz der Spannungsversorgung wird gemittelt und so Flackern von 
Lampen vermieden. 

Sync/Jitter 
Time 

 

Achtung – Experteneinstellung! Diese Einstellungen dürfen nur von da-
für speziell von LSS eingewiesenen Personal vorgenommen werden! 

Relay Time Das gleichzeitige Schalten mehrerer Relais kann das Schaltgeräusch signifikant er-
höhen. Mit Hilfe dieser Funktion werden die Schaltvorgänge zeitlich gestaffelt. 
Die geringere Lautstärke bedeutet aber eine längere Geräuschwahrnehmung.  

 

 

Die Einstellung der maximalen Summenstromstärke hat immer Vorrang vor den 
drei einzelnen Phasenstromstärken! 
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Die Einstellung der Grenzwerte für die Stromstärke beeinflusst nicht die maximale 
Stromstärke. Diese ist immer hardwareseitig durch die verwendeten Leistungs-
schutzschalter und die Aufteilung der Phasen des eingehenden Dreiphasenwechsel-
stroms definiert. Um eine abschließend gültige Einstellung vornehmen zu können, 
müssen die Schaltpläne des PowerDim RM, die sich in der Projektdokumentation 
befinden, konsultiert werden! 

  

 

Nichtpriorisierte Dimmer („Priority=OFF“) werden durch die Stromüberwachung 
gleichmäßig abgeregelt. Priorisierte Dimmer werden nicht abgeregelt. Die Relais-
kreise bleiben von der Stromüberwachung unberührt. 

  

 

Abhängig von bestimmten Lastarten (besonders 5kW) kann es bei der Abregelung 
des Summenstroms zu Regelschwingungen kommen. Um dies zu vermeiden, sollten 
die eingestellten Stromwerte möglichst nahe dem Maximalstrom der Leitungs-
schutzschalter liegen. 

 

Einstellen der Lüfter 

Auswahl Bedeutung 

1+2 Off Lüfter 1&2 laufen mit Mindestdrehzahl. Die Drehzahlüberwachung ist abgeschal-
tet. 

1 Silent Zielwert Geräteinnentemperatur: 55°C 

Drehzahlüberwachung für Lüfter 1 aktiv. Lüfter 2 läuft mit Mindestdrehzahl. 

1 Normal Zielwert Geräteinnentemperatur: 50°C 

Drehzahlüberwachung für Lüfter 1 aktiv. Lüfter 2 läuft mit Mindestdrehzahl. 

1 Cool Zielwert Geräteinnentemperatur: 45°C 

Drehzahlüberwachung für Lüfter 1 aktiv. Lüfter 2 läuft mit Mindestdrehzahl. 

1+2 Silent Zielwert Geräteinnentemperatur: 55°C 

Drehzahlüberwachung für Lüfter 1 & 2 aktiv. 

1+2 Normal Zielwert Geräteinnentemperatur: 50°C 

Drehzahlüberwachung für Lüfter 1 & 2 aktiv. 

1+2 Cool Zielwert Geräteinnentemperatur: 45°C 

Drehzahlüberwachung für Lüfter 1 & 2 aktiv. 

1+2 Full Lüfter 1&2 laufen mit maximalen Drehzahlen.  

 
Der LSS PowerDim RM verfügt über Lüfter mit temperaturabhängiger Drehzahlüberwachung. Ge-
messen wird die ständig die Gehäuseinnentemperatur des PowerDims WM. Werkseitig werden 
Ziel-, Warn- und Abschalttemperaturen festgelegt, die ständig überwacht werden.  
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Betriebseinstellungen im Options-Menü 

Menüstruktur 

Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Beschreibung 

Defaults 
 

Laden der Betriebseinstellungen. 

Display Contrast Einstellung Kontrast im Display 

MenuTimeout Einstellung der Zeit bis Menü in Grundzustand zurückkehrt, wenn keine Änderungen 
eingestellt werden. Achtung! Nicht gespeicherte Einstellungen werden verworfen! 

ScreenSaver Einstellung der Zeit bis die Hintergrundbeleuchtung nach dem letzten Drehen des En-
coders ausgeschaltet wird. 

Front LEDs Einstellung ob Betriebs-LEDs mit dem Display abgeschaltet werden 

Events Einstellung, ob Display (und Betriebs-LEDs) durch Änderungen an den Anschlüssen 
"aufwachen" sollen. 

Default Scroll, DMXAddr, Einstellung der Anzeige im Durchlauf. Hier Scrolling aller Seiten oder permanente An-
zeige DMX-Adresse 

UserTxt Einstellung der Anzeige im Durchlauf. Hier Auswahl permanente Anzeige einer be-
stimmten Seite. 

FixScreen 0 - 11 FixScreen 

Security Pin Eingabe einer PIN zum Sperren des Gerätezugangs. 

RemoteCtl Einstellung ob Gerät über ArtNet angesprochen und eingestellt werden kann (Con-
figCore/DMX-Workshop). 

Debug Debug Schaltet das Debug-Funktion für ConfigCore ein oder aus. 

Log Einstellung der Log-Quellen und Ziele 

I2C Busanalyse des I2C, wenn I2C vorhanden 

Dimmer Analyse DIM-CPU und Busübertragung zwischen beiden CPUs 

Reset Auslösen eines Geräte-Reset. 

 

Laden von Default-Werten und Geräte-Reset 

Ebene 2 Ebene 3 Beschreibung 

Defaults No, Yes Laden der Betriebseinstellungen. 

Reset 
 

Auslösen eines Geräte-Reset. 

 

Default/Werkseinstellungen 

Dimmer 

Einstellung Default-Wert 

Konfigurationsmodus: Joined 

Modus: Dimmer 

DMX-Adresse: 1 

Priorität: Aus 

Minimaler Dimmwert: 0% 

Maximaler Dimmwert: 100% 

BackUp Level: 0% 

Einblendzeit: 30ms 

Ausblendzeit: 0s 

16Bit-Schaltung: Aus 
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Einstellung Default-Wert 

Grundlast: Aus 

Bypass Aus 

Relais-Schaltschwelle: 50% 

Routing Dimmer Universe=1 

Merge Mode: Merge4 

 

Ethernet 

Einstellung Default-Wert 

Netzwerkprotokoll: sACN (Senden und Empfangen) 

IP-Mode: ArtNet2er Netzwerk 

IP: Nach ArtNet Standard (2.x.y.z) 

Netzwerk-Maske: 255.0.0.0 

Gateway: 192.168.172.254 

Mindest-Senderate: 0,5/s 

Empfangstimeout: 8 s 

 

DMX 

Einstellung Default-Wert 

Routing DMX-Ports 1…2: Universe 2 und 3 

Merge Mode DMX-Out: MERGE4 

DMX-Out Verhalten: Off:  0% (Abschalten bei Empfangsausfall) 

DMX-Out Timing: Break:  200 µ 

MAB:  20 µ 

Art-Net ShortName: LSS PowerDim 

Art-Net LongName: LSS PowerDim RM  (c)2017 LSS GmbH      Version x.xx 

 

Power 

Einstellung Default-Wert 

Line Voltage : 230 V 

MaxCurr L1: 104 A 

MaxCurr L2: 104 A 

MaxCurr L3: 104 A 

MaxCurr Sum: 312 A 

FreqControl: On 

Sync Time: 65 µs 

Jitter Time: 100 µs 

RelayTime: Off 

Fan: 1+2 Normal 
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Display – Einstellung aller Anzeigen 

Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Beschreibung 

Display LSS PowerDim Einstellung des Art-Net Gerätenamens 

Contrast 0 -50 - 100% Einstellung des Kontrastes im Display 

MenuTimeout Off, 15 s, 30 s, 1 Min, 3 Min, 
5 Min, 10 Min, 15 Min, 20 
Min, 30 Min, 45 Min, 1 h, 2 
h, 3 h, 4 h, 6 h, 8 h, 12 h, 24 
h 

Einstellung der Zeit bis Menü in Durchlauf zurückkehrt, wenn keine Änderungen einge-
stellt werden. Achtung! Nicht gespeicherte Einstellungen werden verworfen! 

ScreenSaver Off, 15 s, 30 s, 1 Min, 3 Min, 
5 Min, 10 Min, 15 Min, 20 
Min, 30 Min, 45 Min, 1 h, 2 
h, 3 h, 4 h, 6 h, 8 h, 12 h, 24 
h 

Einstellung der Zeit bis die Hintergrundbeleuchtung nach dem letzten Drehen des En-
coders ausgeschaltet wird. 

Front LEDs Off, On Einstellung ob Betriebs-LEDs mit dem Display abgeschaltet werden 

Events Off, On Einstellung, ob Display (und Betriebs-LEDs) durch Änderungen an den Anschlüssen 
"aufwachen" sollen. 

Default Scroll, DMXAddr, Einstellung der Anzeige im Durchlauf. Hier Scrolling aller Seiten oder permanente An-
zeige DMX-Adresse 

UserTxt Einstellung der Anzeige im Durchlauf. Hier Auswahl permanente Anzeige einer be-
stimmten Seite. 

FixScreen 0 - X Einstellung der Anzeige im Durchlauf. Hier selbst definierte Eingabe im folgenden Ein-
gabefeld. 

 

Security – Zugriffseinschränkungen festlegen 

Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Beschreibung 

Security Pin Off, On Eingabe einer PIN zum Sperren des Gerätezugangs. 

RemoteCtl Off, On Einstellung ob Gerät über ArtNet angesprochen und einge-
stellt werden kann (ConfigCore/DMX-Workshop). 

 

Debug 

Im Untermenü Debug werden spezielle Monitore für Servicezwecke angezeigt. Der Debug-Modus 
sollte im Normalbetrieb deaktiviert sein und nur nach Aufforderung durch LSS-Servicemitarbeiter 
eingeschaltet werden. 
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Manual – Manuelle Steuerung der Dimmer 

Menüstruktur 

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Bedeutung 

Manual Channel Dimmer 1 -12 Auswahl des Dimmer-Kreises 

Dim 0 - 100%  Manuelle Einstellung der Dimmerwerte. Werden HTP mit empfangenen Werten 
gemergt! 

 

 

Prioritäten von Einstellungen und Eingaben 

Die in diesem Menü eingestellten Werte werden beim Verlassen des Menüs gespeichert und dann 
mit ankommenden Lichtwerten HTP-gemergt.  

 

 

Sendet gleichzeitig ein Sender mit höheren Werten, werden diese sofort mit den 
manuell eingestellten Werten gemergt! Manuell eingestellte Werte werden in die-
sem Fall nicht übernommen! 

  

 

Alle Einstellungen in diesem Menü unterliegen immer den Einstellungen in den vo-
rangegangenen Menüs, vor allem denen der Dimmerkonfiguration!  

 

Beispiel : Wird über „Channel“ ein Dimmerkreis angewählt, der unter Config→Dimmer→Dimmer 
Out als NonDim-Kreis definiert wurde, dann schaltet dieser NonDim-Kreis sein Relais ein, wenn 
man an der Intensitätseinstellung den definierten SwitchLevel erreicht bzw. überschritten hat. 
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Konfiguration mit ConfigCore 
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Konfigurationssoftware ConfigCore 

Einleitung 

Die Konfiguration der LSS PowerDim RM kann auch über die Konfigurationssoftware LSS ConfigCore 
erfolgen. ConfigCore steht als kostenlose Software auf der Homepage der LSS als Download zur Verfü-
gung.  

 

Die Grundlagen der Software werden im Handbuch „ConfigCore“ erläutert. Dieses Handbuch LSS 
PowerDim RM setzt voraus, dass die Grundlagen beherrscht werden. 

 

Erweiterte LSS Device Features -  
DMX-, Ethernet- und Betriebseinstellungen 

Routing – Einstellungen für Datenverarbeitung und Merging  

Die Menüseite „Erweiterte LSS De-
vice Features“ wird in der Gerä-
teseite aufgerufen und im Einstel-
lungsfenster die gewünschten Ein-
stellungen vorgenommen. 

 

 

 

 

Die Einstellungen unter Routing 
entsprechen den Einstellungen im 
Gerätemenü Routing. 
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Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Ebene 4 Beschreibung 

Port 1 - DMX-
Output 

Universe Beschreibung des Universe 

Mergemode Off, Single, Merge4, DMXIn, all Einstellung der Mergequellen 

RX Subnet Einstellung des Empfangs-Subnets. 

RX Universe Einstellung des Empfangs-Universe 

RDM Off, On Einschalten von RDM 

Port 2 - DMX-
Output 

Universe Beschreibung des Universe 

Mergemode Off, Single, Merge4, DMXIn, all Einstellung der Mergequellen 

RX Subnet Einstellung des Empfangs-Subnets. 

RX Universe Einstellung des Empfangs-Universe 

RDM Off, On Einschalten von RDM 

Port 3 - Dim-
mer 

Universe Beschreibung des Universe 

Mergemode Off, Single, Merge4, DMXIn, all Einstellung der Mergequellen 

RX Subnet Einstellung des Empfangs-Subnets. 

RX Universe Einstellung des Empfangs-Universe 

RDM Off, On Einschalten von RDM 

Port 4 -DMX-
Input 

TX Mode On TX Subnet Einstellung des Empfangs-Subnets. 

TX Universe Einstellung des Empfangs-Universe 

Off Der DMX-In ist deaktiviert 

TimeOut 2s Einstellung Empfangstimeout 

RDM Off, On Einschalten von RDM 

 

DMX – Protokolleigenschaften, RDM und Empfangsausfall 

Die Einstellungen unter DMX ent-
sprechen den Einstellungen im Ge-
rätemenü DMX. 

 

 

 

 

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Beschreibung 

Break manuelle Eingabe Einstellung der Breaklänge. 

MAB manuelle Eingabe Einstellung der Länge des Mark-after-Break. 

DMX Framerate manuelle Eingabe Einstellung der Frame-Rate. 

Protokolllänge manuelle Eingabe Einstellung der Bit-Länge des DMX-Protokolls. 

DMX Output-Ver-
halten 

Port1 Off, Hold, Backup Einstellung Verhalten bei Empfangsausfall.  

Port2 Off, Hold, Backup Einstellung Verhalten bei Empfangsausfall.  

Port3 Off, Hold, Backup Einstellung Verhalten bei Empfangsausfall.  

RDM Discovery-
Intervall 

manuelle Eingabe Einstellung der Intervallzeiten für Discovery. 

RDM Optionen Incremental Discovery Einschalten der Incremental Discovery. 

Background Discovery  Einschalten des Background Modus für Incre-
mental Discovery. 
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Geschwindigkeit DMX Signal 

Die Geschwindigkeit der DMX-Signale ist von diesen Einstellungen abhängig. Die in den Defaults 
hinterlegten Werte entsprechen der maximal möglichen Geschwindigkeit.  

 

Einstellung Defaultwert 

Break 200 µs 

MAB 20 µs 

DMX Frame-
rate 

44/s 

 

 
In ConfigCore ist es nicht möglich, nur die DMX Default-Werte zu laden!  

 

DMX Output Verhalten – Einstellung für Empfangsausfall 

 

Auswahl Bedeutung 

Off DMX-Outs 1/2:  Bei Empfangsausfall wird der DMX-Out abgeschaltet. 

Dimmerkreise: Bei Empfangsausfall wird der Dimmerkreis abgeschaltet. 

Relais:   Bei Empfangsausfall wird das Relais abgeschaltet. 

Hold Letzter empfangener Wert wird unverändert weitergesendet 

Backup DMX-Outs 1/2:  Es werden Datenpakete mit dem Wert „0“ gesendet. 

Dimmerkreise: Der unter „Dimmerparameter/Backup Level wenn  
Quelle fehlt“ eingestellte %-Wert wird gehalten.  

Relais:   Die bistabilen Relais halten ihre Schaltposition.  

 

RDM Einstellungen 

Auswahl Bedeutung 

RDM Dis-
covery Inter-
vall 

Stellt die Intervallzeiten der Incremental-Discovery in Sekunden ein. 

RDM Optionen Die Zeile zeigt die aktuell aktiven Einstellungen an, die im Dropdownmenü akti-
viert werden.  

• Incremental Discovery 

• Background Discovery 

 

Eine neu angestoßene volle RDM-Discovery verursacht kurzzeitig 
hohen Datentraffic im Universe und kann die DMX-Steuerung beein-
trächtigen 
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Ethernet - Einstellungen von Netzwerkparametern 

Die Einstellungsmöglichkeiten ent-
sprechen im Wesentlichen den 
Möglichkeiten des Gerätemenüs. Ei-
nige Einstellungen sind in 
Dropdown-Menüs. 

 

 

 

 

Ebene 1 Ebene 2 Beschreibung 

Empfangsproto-
koll 

ArtNet, AVAB/IPX, 
AVAB/UDP, Shownet, 
sACN 

Einstellung des Empfangsprotokolls 

Sendeprotokoll ArtNet, AVAB/IPX, 
AVAB/UDP, Shownet, 
sACN 

Einstellung des Sendeprotokolls 

Licht Timeout manuelle Eingabe Einstellung Empfangs-Timeout 

IP-Mode Manuell, ArtNet 2, 
ArtNet 10, DHCP 

Einstellung Bezug IP-Adresse 

IP-Adresse Anzeige/Eingabe Anzeige IP-Adresse bei Bezug oder manuelle Eingabe  

Subnetmaske Anzeige/Eingabe Anzeige SN-Adresse bei Bezug oder manuelle Eingabe  

Gateway Anzeige/Eingabe Anzeige oder manuelle Eingabe des Gateways 

DNS Server IP Ad-
resse 

Anzeige/Eingabe Anzeige oder manuelle Eingabe der IP-Adresse eines 
DNS-Servers 

Domainname Anzeige Eingabe einer Top-Level-Domain. 

Telnet Off, On Einschalten des Telnet-Protokolls für Log-Meldungen 

mDNS Off, On Einschalten des Multicast DNS-Protokolls. 

DNS Service Dis-
covery 

Off, On Einschalten das DNS-Based Service Discovery-Proto-
kolls. 

Artnet 2. IP Keine, 2, 10 Einschalten einer zweite IP-im Art-Net2/10 Format. 

RDM over Eth Off, ArtNet RDM, 
RDMNet 

Einstellung wie RDM über Ethernet an Auswertungs-
geräte gesandt wird. 

Art-Net 3 Netz-
werk 

Manuelle Eingabe Einstellung einer Art-Net 3 IP-Adresse. 
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Ebene 1 Ebene 2 Beschreibung 

Sende Art-Net als 
Broadcast 

Off, On Einstellung ob Art-Net als Broadcast gesendet wird. 

Sende sACN als 
Draft 

Off, On Off: sACN wird gemäß E1.31 2018 gesendet 

On: sACN wird gemäß E1.31 R0 Draft gesendet 

Art-Net 4 Off, On Einschalten des Art-Net 4 Protokolls. 

Sendechecks-
umme 

On, Off Einstellung zur Berechnung der Prüfsummen von 
UDP-Datenpaketen 

Empfangs-check-
summe 

On, Off Einstellung zur Berechnung der Prüfsummen von 
UDP-Datenpaketen 

Einstellung Über-
tragungsmedium 

Autonegotiation, ma-
nuell 

Einstellen Ethernet-Geschwindigkeit und -Richtung 

Netzwerkinfor-
mationen 

 Anzeige diverser Zähler für Netzwerkanalyse 

 

Einstellen von Sende- und Empfangsprotokollen 

Auswahl Bedeutung 

Empfangs-/Sen-
deprotokoll 

Einstellung des Lichtprotokolls zum Datenaustausch. Folgende Protokolle 
werden unterstützt:  

• Art-Net • ShowNet 

• AVAB/IPX • sACN 

• AVAB/UDP  
 

Licht Timeout Einstellung des Timeouts beim Datenempfang 1…999. 

 

Die Mindest-Senderate, wenn sich keine Werte ändern, kann nur direkt am Gerät eingestellt wer-
den.  

 

Einstellen von manueller IP, Subnetmaske, Gateway und DNS-Serveradresse 

Wenn der im IP-Mode die Einstellung „Manual“ ausgewählt ist, können nun die jeweiligen Adres-
sen eingegeben werden. Ist die Einstellung nicht „Manual“, werden die generierten bzw. bezoge-
nen Adressen hier angezeigt. Die Gateway- und DNS-Server-Adresse können immer frei eingestellt 
werden. 

 

Auswahl Bedeutung 

IP Eingabe/Anzeige der IP-Adresse. 

SN Eingabe/Anzeige der Subnet-Adresse (Netzwerkmaske). 

GW Eingabe/Anzeige der Gateway-Adresse. 

DN Eingabe/Anzeige der DNS-Server-Adresse für RDMnet. 
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Service - Einstellen von Netzwerkdiensten für RDMnet 

Auswahl Bedeutung 

Domain Eingabe einer Top-Level-Domain als Teil eines Fully-Qualified Domain Name 
(FQDN). In internen Netzen immer „.local“. 
Beispiel eines FQDN: "PowerDim-2ba6d9.local" 

Telnet Schaltet das Telnet-Protokoll für Logmeldungen ein. 

On:  Aktiviert Telnet 

Off:  Deaktiviert Telnet 

mDNS Schaltet das Multicast DNS-Protokoll ein. 

On:  Aktiviert mDNS 

Off:  Deaktiviert mDNS 

DNS Service 
Discovery 

Schaltet das DNS-Based Service Discovery-Protokoll ein. 

On:  Aktiviert DNS-SD 

Off:  Deaktiviert DNS-SD 

 

Weitere Einstellungsmöglichkeiten 

Auswahl Bedeutung 

Artnet 2. IP Der LSS PowerDim RM kann gleichzeitig zwei unterschiedliche IP-Adressen ha-
ben: 

Keine: Zweite IP-Adresse ist deaktiviert. 

2.: Art-Net-Adresse im 2er Netz. Adresse und Subnetmaske werden 
automatisch generiert. 

10.: Art-Net-Adresse im 10er Netz. Adresse und Subnetmaske werden 
automatisch generiert. 

RDM over Eth Einstellung wie RDM über Ethernet an Auswertungsgeräte gesandt wird. 

Off:  Der LSS PowerDim RM sendet kein RDM über Ethernet 

ArtNet: RDM-Daten werden über Art-Net gesendet. 

RDMNet: nicht zertifiziertes Protokoll 

Art-Net 3 Netz-
werk 

Einstellung einer ArtNet 3 IP-Adresse. 

Sende Art-Net 
als Broadcast 

Art-Net wird als Broadcast gesendet. 

Off:  Deaktiviert senden als Broadcast 

On:  Aktiviert senden als Broadcast 

Sende sACN 
Draft 

Auswahl des unterstützen sACN-Protokolls 

Off:  sACN nach Standard E1.31 2018 

On:  sACN nach Standard E1.31 R0 Draft 
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Auswahl Bedeutung 

Art-Net 4 Schaltet das Art-Net 4 Protokoll ein. 

Off:  Deaktiviert das Art-Net 4 Protokoll 

On:  Aktiviert das Art-Net 4 Protokoll 

Sende-/Emp-
fangscheck-
summe 

Einstellung zur Berechnung der Prüfsummen von UDP-Datenpaketen 

On  Prüfsummen für gesendete/empfangene Pakete 

Off  Prüfsummenberechnung aus 

Einstellung 
Übertragungs-
medium 

Einstellung der Übertragungsgeschwindigkeit 

Autoneg. Automatische Ermittlung der Übertragungsgeschwindigkeit 

Manuell Manuelle Einstellung der Geschwindigkeit und Richtung 

Richtungssteu-
erung 

Half  Einseitige Übertragung 

Full  Zweiseitige Übertragung 

Netzwerkge-
schwindigkeit 

10 MBit 10 MBit/s  

100 MBit 100 MBit/s  

Netzwerk In-
formationen 

Öffnet diverse Zähler für Netzwerkmonitoring. 
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Options – Allgemeine Einstellungen 

Die Einstellungsmöglichkeiten ent-
sprechen im Wesentlichen den 
Möglichkeiten des Gerätemenüs. Ei-
nige Einstellungen sind in 
Dropdown-Menüs. 

 

 

 

 

Ebene 1 Ebene 2 Ebene 3 Beschreibung 

Menü Time-
out 

Off, 15 s, 30 s, 1 Min, 3 Min, 5 Min, 
10 Min, 15 Min, 20 Min, 30 Min, 45 
Min, 1h, 2 h, 3 h, 4 h, 6 h, 8 h, 12 h, 
24 h 

Einstellung der Zeit bis Menü in Durchlauf 
zurückkehrt, wenn keine Änderungen einge-
stellt werden. Achtung! Nicht gespeicherte 
Einstellungen werden verworfen! 

Screensaver-
Timeout 

Off, 15 s, 30 s, 1 Min, 3 Min, 5 Min, 
10 Min, 15 Min, 20 Min, 30 Min, 45 
Min, 1h, 2 h, 3 h, 4 h, 6 h, 8 h, 12 h, 
24 h 

Einstellung der Zeit bis die Hintergrundbe-
leuchtung nach dem letzten Drehen des En-
coders ausgeschaltet wird. 

Screensaver 
Events 

On, Off Einstellung, ob Display (und Betriebs-LEDs) 
durch Änderungen an den Anschlüssen "auf-
wachen" sollen. 

Front LED On, Off Einstellung ob Betriebs-LEDs mit dem Dis-
play abgeschaltet werden 

Default Bild-
schirm 

Scroll Infos, Big addr, User Text (Ak-
tiviert nur Text, Eingabe Text muss 
am Gerät erfolgen) 

Einstellung der Anzeige im Durchlauf. Hier 
Scrolling aller Seiten oder permanente An-
zeige DMX-Adresse 

Fix Screen manuelle Eingabe Einstellung der Anzeige im Durchlauf. Hier 
Auswahl permanente Anzeige einer be-
stimmten Seite. 

Pin 0=Off, 1 bis 30000 Eingabe einer PIN zum Sperren des Geräte-
zugangs. 

DEMO Mo-
dus 

 
Ohne Bedeutung 

Frequenz-
nachregelung 

On, Off Mittelung Netzfrequenz per CPU, um Fla-
ckern von Lampen zu mindern. 

Join Settings On, Off Eingabe ob Einstellungen pro Kreis oder ge-
samt sind. 
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Ebene 1 Ebene 2 Beschreibung 

Join DMX-
Adresse 

On, Off Eingabe ob DMX-Adresse als Startadresse o-
der einzeln einstellbar sind. Achtung! Diese 
Einstellung Überlagert Einstellung Join Set-
tings! 

Kontrast 0 - 100 Einstellung Kontrast im Display 

Warntempe-
ratur 

 Nur Anzeige 

Abschalttem-
peratur 

 Nur Anzeige 

Debugmodus Off, On Aktiviert den Debug-Modus. Nur für Service-
Zwecke. 

Log Priority 
Filter 

 Einstellung der Log-Filter. Nur für Service-
Zwecke. 

Log Ziel  Einstellung der Log-Ziele. Nur für Service-
Zwecke. 

Log Quellen  Einstellung der Log-Quellen. Nur für Service-
Zwecke. 

 

Default-Bildschirm 

Auswahl Bedeutung 

Scroll Infos Normaler Durchlauf  

Big addr Statt des Durchlaufs wird die erste DMX-Adresse im Gerät über vier Zeilen ange-
zeigt. 

User txt Ein individueller Text wird statt des Durchlaufs angezeigt. 

Achtung: Hier wird nur die Funktion eingeschaltet. Der Text muss am Gerät einge-
geben werden.  

Fix screen Eine individuelle Seite des Durchlaufs wird angezeigt. 

 

Ist die Funktion Fix screen aktiv, wird ein neues Eingabefeld unterhalb dieser Zeile eingeblendet. 
Mit Angabe der Seitennummer wird die entsprechende Seite angezeigt.  

 

Die Seitenzahl ist abhängig von der Ausbaustufe des Dimmers. Im Folgenden wird der Durchlauf 
eines voll ausgebauten Dimmers gezeigt. Bei Dimmer mit sechs, zwölf oder achtzehn Kreisen sind 
die entsprechenden Seiten ausgeblendet und nachfolgende Seiten rücken mit neuer Zählung ein-
fach nach. 
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Seite Bildname Erklärung 

Seite 0 PowerDim RM Hersteller, Softwareversion, Hardwarerevision, Datum, Zeit Software 

Seite 1 Serial ArtNet Name, Seriennummer Platine, MAC-Adresse 

Seite 2 Counters Einschaltzähler, Watchdog-Fehler, Betriebsstunden, Betriebstempera-
tur, maximal gemessene Betriebstemperatur 

Seite 3 NW Info Aktuelle IP-Adresse, Ethernet-Geschwindigkeit & Richtung, Zähler Da-
tenpakete 

Seite 4 IN Aktuelles Routing eingehender Ethernet-Daten an DMX-Outs. 

Seite 5 DMX Aktuelles Routing eingehender DMX-In Daten an DMX-Outs. 

Seiten  
6 – 7 

Chan 1-6, 7-
12 

Diagnose der Dim/NonDim-Kanäle. 

Src: Werte > 0 werden empfangen 

Lvl: Grafische Darstellung empfangener Wert  
(+: Bypass aktiv, m: ) 

Fail: Datenausfall 

Seite 10 Relays 1-12 Schaltsituation der Dim/NonDim-Umschaltrelais und der Bypass-Relais. 
Dim-
Mode 

On/Off ●: alle an = Dim ○:  
Bypass ●: Bypass ist aktiv ○: Bypass ist nicht aktiv 

NonDim-
Mode 

On/Off ●: Relais eingeschaltet ○: Relais ausgeschaltet 
Bypass ●: alle an = NonDim ○:  

 

Seite 12 Line Echtzeitanzeige der anliegenden Spannungen und Frequenzen an den 
Phasen. 

Seite 13 Line Current  Echtzeitanzeige der anliegenden Ströme an den Phasen und Summen-
strom. 

Seiten 
14 – 15 

Dimmer Cur-
rents 

Anzeige der aktuellen Lastströme an den Dim/NonDim-Kreisen. 
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Joined und Single-Modus in ConfigCore  

Wie im Gerät, kann auch in ConfigCore zwischen dem Joined und Single Modus gewechselt wer-
den. Die Einstellung erfolgt im Options-Menü: 

 

ConfigCore 
Parameter 

Auswahl Entspricht Einstellung 
Gerätemenü 

Beschreibung 

Join Settings On ConfigMode: Joined Eingabe ob Einstellungen pro Kreis oder ge-
samt sind. Off ConfigMode: Single 

Join DMX-
Adresse 

On AddrMode: Joined Eingabe ob DMX-Adresse als Startadresse o-
der einzeln einstellbar sind. Achtung! Diese 
Einstellung Überlagert Einstellung Join Set-
tings! 

Off AddrMode: Single 

 

Auswirkungen der Einstellungen: 

Join DMX-
Adresse 

Join Set-
tings 

Einstellungsmöglichkeit 

On On Nur Start-DMX-Adresse einstellbar 

On Off Nur Start-DMX-Adresse einstellbar 

Off Off Für jeden Kreis ist eine DMX-Adresse einstellbar 

Off On Entspricht der Einstellung On/On! 

 

 

Das Umstellen der Einstellungen kann Auswirkungen auf die DMX-Adressierung ha-
ben! Prüfen Sie, ob DMX-Adressen doppelt vergeben wurden (8/16Bit-Anssteue-
rung)! 
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Dimmerparameter –Einstellen der Dimmerkanäle 

Dimmer Setup – Dimmereinstellungen festlegen 

 

In diesem Menüfenster wer-
den die Einstellungen der 
Dimmer-Kanäle festgelegt.  

 

 

 

 

 

 

Die Join-Einstellungen im Options-Menü beeinflussen alle Einstellungen in diesem 
Menü und müssen beachtet werden! 

 

Einstellen der DMX-Adressen 

Die DMX-Adressen der Dimmerkanäle werden in der ersten Zeile eingestellt. Dabei sollte beachtet 
werden, ob der 8Bit- oder 16 Bit-Modus aktiv ist.  
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Dimmermodus - Umschaltung der Kanäle in Dim oder NonDim 

Die Dimmerkanäle können zwischen Dim- und NonDim-Kreise umgeschaltet werden.  

 

 

 

Auswahl Bedeutung 

Dim Kreis arbeitet als Dimmer. 

NonDim Kreis arbeitet als NonDim. 

 

Je nach gewählter Funktion wechselt die Einstellungsoberfläche: 

 

 

Oberfläche für Dim-Kanäle 

 

 

Oberfläche für NonDim-Kanäle 
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Einstellungen für Dim-Kanäle 

Einstellen der Dimmerkurven 

Der LSS PowerDim RM verfügt über voreingestellte Dimmerkurven.  

Dimmerkurve Grafische Darstellung 

Linear 

 

(Standard in 
Default-Werte) 

 

Logarit 

 

InvSqr 
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Dimmerkurve Grafische Darstellung 

VIP90 

 

Fluor 

 

S-LAW 

 

110V 
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Dimmerkurve Grafische Darstellung 

Flash 

 

NonDim 

 

FDXBue1 

 

FDXBue2 
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Dimmerkurve Grafische Darstellung 

LED Trafo 

 

 

Einstellen des Backup-Levels 

 

 

 

Im Falle eines Empfangsausfalls und eingestelltem Zugriff (siehe Menü Routing), wird der hier ein-
gestellte Wert gehalten. 
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Einstellen von Grundlast, Bypass und Priorität 

 

 

 

Auswahl Bedeutung 

Baseload Einschalten einer Mindestlast für den Betrieb von induktiven Lasten (Leuchtstoff-
lampen) oder LEDs 

Bypass Einschalten einer Bypassfunktion zur Verringerung der Verlustleistung bei 100% 
Last nach einer voreingestellten Zeit. Bei Verringerung der Last, wird die Bypass-
funktion sofort deaktiviert. 

Priority Einschalten einer Kanalpriorität in der Stromüberwachung. Die Überwachung 
greift in die Leistungsaufteilung der Dimmerkanäle ein. Priorisierte Kanäle werden 
zu Lasten nicht priorisierter Kanäle nicht leistungsverringert. Achtung! Experten-
einstellung! 

 

Einstellen der Dim-Werte und –Zeiten 
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Auswahl Bedeutung 

MinLevel Dimmer Einstellung des minimalen Dim-Wertes. 

MaxLevel Dimmer Einstellung maximaler Dim-Wert. 

Fade In Zeit Einstellung der Einblendzeit. 

Fade Out Zeit Einstellung der Ausblendzeit. 

 

Einstellungen für NonDim-Kanäle 

Switch Level – Einstellung der Schaltschwellen von Relais 

 

 

 

Auswahl Bedeutung 

0…100% Einstellen der Schaltschwelle des Schaltrelais. 

 

Einstellen des Backup-Levels 

 

 

 

Im Falle eines Empfangsausfalls und eingestelltem Zugriff (siehe Menü Routing), wird der hier ein-
gestellte Wert gehalten. 
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Anzeige Ausgangsleistungspegel 

Unter den Einstellungen wird der aktuelle Ausgangsleistungspegel.  

 

 

 

Im Bild Bedeutung 

50% Eingestellter Wert als Prozentangabe 

32768 Eingestellter Wert in Bit. Die Anzeige erfolgt immer im 16Bit-Modus. 100% entspricht 
FF00 bzw. 65280. 

Balken Eingestellter Wert in grafischer Darstellung 
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Einstellung der Stromüberwachung 

Der Menübereich „3. Parameter“ ist sowohl Monitor als auch Einstellungsmenü für die Stromüber-
wachung. 
 

Strom- und Leistungs-
überwachung 

 

Geräteanpassung an 
Stromnetz 

 

Strom- und Leistungsüberwachung 

Auswahl Bedeutung 

Nominalspannung  Einstellung der nominalen Netzspannung 

Maximalstrom L1 Einstellung der max. Stromstärke auf Phase 1  

Maximalstrom L2 Einstellung der max. Stromstärke auf Phase 2  

Maximalstrom L3 Einstellung der max. Stromstärke auf Phase 3  

Maximalstrom Einstellung der gesamten maximalen Stromstärke 

 

Geräteanpassung Stromnetz 

 

Achtung – Experteneinstellung! Diese Einstellungen dürfen nur von dafür speziell von 
LSS eingewiesenen Personal vorgenommen werden! 
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Anhänge  
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Bemaßung 
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Kontaktaufnahme 

Falls Probleme beim Betrieb des LSS PowerDim RM auftreten, sollten die Beschreibungen und Hin-
weise in diesem Handbuch zur Fehleranalyse und Fehlerbehebung weiterhelfen. Sollte dies nicht 
der Fall sein und es werden weiterführende Hilfestellungen benötigt, wenden Sie sich an den LSS 
Service. 

 

Bei der Kontaktaufnahme sollten folgende Informationen vorliegen: 

 

- Ort der Gesamtanlage und Position des PowerDim RM 

 

- Ausführliche Fehlerbeschreibung 

 

- Ausführliche Beschreibung der bisher erfolgten Fehlersuche 
 

- Beschreibung zusammenhängender System- oder Geräteprobleme 

 

 

Kontaktadresse: 

LSS GmbH 

Licht-, Steuer- und Schaltanlagenbau GmbH 

Am Eichenberg 1 

D-04600 Altenburg 

Tel.: +49 3447 83550 

Fax: +49 3447 8355099 

mail@lss-lighting.de 
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Licht-, Steuer- und  
Schaltanlagenbau GmbH LSS 

 

EU-Konformitätserklärung 

 

 
Der Hersteller:  Licht-, Schalt- und Steueranlagenbau GmbH 
Herstelleradresse:  Am Eichenberg 1 
    D-04600 Altenburg/Germany 
 

erklärt, dass das Produkt 
 
Produktbezeichnung:  PowerDim RM 
 

den folgenden Sicherheitsrichtlinien und -normen entspricht: 
 

- Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU 
- EMV-Richtlinie 2014/30/EU 
 

Die folgenden harmonisierten Normen wurden angewandt: 
 

- EN 55015 
- EN 55103 
- EN 60669 
- EN 61000 

 
Die folgenden nationalen Normen wurden angewandt: 
 

- DIN 56930 
- DIN VDE 0100-100 
- DIN VDE 0100-410 
- DIN VDE 0298 

 
 

Altenburg, 10.03.2021    
      Markus Kaminski 
      Geschäftsführer 
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Technische Daten 

Allgemeine Daten 

Mechanischer Aufbau Fertiggerät mit 3HE für 19“ Racksysteme 

Bedienung Lokal:   Menüsteuerung mit Encoder und Menüdisplay  

Remote:  Konfiguration mit LSS Software „ConfigCore” 

RDM  RDM-Meldung aller Einstellungen und Messwerte 

Anzeige Textdisplay mit weißer Hintergrundbeleuchtung  
(4 Zeilen á 20 Zeichen) 

Umgebungstemperatur 0 °C – 40 °C 

Betriebstemperatur 0 °C – 45 °C 

RoHS konform Ja 

Schutzart/Schutzklasse IP 20 / SK I 

Farbe Gehäuse:  Aluminium, pulverbeschichtet  
  schwarz matt strukturiert 

Frontblende: Aluminium, pulverbeschichtet  
  kobaltblau matt strukturiert  

Abmessungen  
(H x B x T) 

483 x 133 x 441 mm (19‘‘/3HE) 

Gewicht Ca. 25,5 kg 

Lieferumfang 1x Dimmer inkl. Anschlusskabel (1,5 m) mit  
Steckverbinder 32A CEE 5polig 

  

Artikelnummer L02015 

 

Dimmerfunktionen 

Betriebsarten - Dimmer: Phasenanschnittsdimmer für alle im praktischen 
  Betrieb vorkommenden ohmschen/induktiven  
  Lasten 

- NonDim: Schalten mit einstellbaren Schaltpunkt  
  (z.B. elektronische Vorschaltgeräte von  
  Leuchtstofflampen u.a. Lasten) 

Dimmer - Global oder Einzelkreis Einstellung 
- zuschaltbare Grundlast 
- Bypass-Schaltung bei 100 % Last  
- 8Bit/16Bit Ansteuerung 
- 13 Dimmerkurven 
- Einstellbare Ein- und Ausblendzeiten 
- Einstellbare minimale und maximale Dimmwerte 
- Bei Empfangsausfall Off, Hold und einstellbare Backup-Werte 
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Schnittstellen 

DMX-Schnittstellen Frontseitig: DMX-Out: 2x 5 polig XLR  

Rückseitig: DMX-In: 1x 5 polig XLR 

  DMX-THRU: 1x 5 polig XLR 

  (Galvanisch getrennt nach ANSI E1.11 A1) 

Bauform entspricht ANSI E1.11-2008 (R2013), E1.20-2010, E1.37-
1/2-2014 

Ethernet Schnittstelle 
rückseitig 

1x RJ45 10/100 Mbit/s, Übertragungsgeschwindigkeit und auto-
matische Erkennung manuell einstellbar. Unterstützt Power-over-
Ethernet zur Versorgung der CPU. 

Netzwerkprotokolle sACN (ANSI E1.31 2018), RDM-Net (ANSI E1.33), Art-Net und Art-
RDM 1.4bi, AVAB-IPX, AVAB-UDP, ShowNet 

 

Geräteschutz 

Absicherung der  
Leistungskreise 

Je Kreis:  1x RCBO C16 A, 30 mA, 1P+N,  
  netzspannungsunabhängig 

RCBO Zertifizierung DIN EN 61009-1 (VDE 0664-20):2016-10 
DIN EN 61009-2-1 (VDE 0664 Teil 21):1999-12 
DIN EN 62019 (VDE 0640):2015-07 
DIN V VDE V 0664-220:2010-07 
DIN EN 62423 (VDE 0664-40):2013-08 

Stromüberwachung Überlastschutz mit Einzelphasenüberwachung, manuelles Einstel-
len der max. Last pro Phase mit einstellbaren Abschaltschwellen 
und max. Gesamtlast mit einstellbarer Gesamtabschaltschwelle 
und Priorisierung von Einzelkreisen 

 

Lastanschlüsse 

Rückseitig  2x Multicore-Steckverbinder 16-polig + PE (250 V/16 A) für jeweils 
sechs gedimmte Leistungskreise 

 

Spannungsversorgung 

Spannung/Strom 400 V / 32 A, CEE 5-polig 

EMV-Standards EN 55022, class B, FCC part 15, level B 

 

Kühlung 

Lüfter Temperaturgeregelt (max. 30 dBA) 

Temperaturüberwa-
chung 

- Einstellbare Warn- und Abschaltschwelle 
- Abschaltautomatik 
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Elektrische Kennzahlen 

Verlustleistung dimm-
bare Kreise  

Max. 30 W/Leistungskreis bei 100% Ansteuerung und Nennlast 

Risetime 180 µs 

Mindestlast 0 VA (nicht erforderlich), für Stromüberwachung 150 W 

 

Anschlussbelegung 

DMX Ports 

Belegung nach DMX512 Standard 

 

Pin Belegung 

1 DMX Ground 

2 Data - 

3 Data + 

4 Spare 

5 Spare  

 

PE kann über die Schirmung geführt werden 

 

Ethernet 

Der Ethernet-Anschluss unterstützt Power-over-Ethernet nach IEEE 802.3af 

 

Pin Belegung 

1 Rx + 

2 Rx - 

3 Tx + 

4 V + 

5 V + 

6 Tx - 

7 V - 

8 V - 

S Kabelschirm 

 


